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1   Beteiligungsbericht 
 
1.1   Allgemeines 
 
Nach § 99 SächsGemO sind die Kommunen verpflichtet, einen Beteiligungsbericht zu 
erarbeiten und dem Gemeinderat jährlich vorzulegen. 
 
Der Bericht soll über die Entwicklung von privatrechtlichen Unternehmen informieren, an 
denen die Kommune unmittelbar oder mittelbar beteiligt ist. 
 
Gemeinderat, Aufsichtsbehörde und die interessierte Öffentlichkeit erhalten anhand des 
Beteiligungsberichtes einen Überblick über die wirtschaftliche Betätigung der Kommune. 
 
Der Beteiligungsbericht ist Informations- und Dokumentationsinstrument 

    für den Gemeinderat 

 für die breite Öffentlichkeit und Abgabepflichtige. 
 
Zeitpunkt der Vorlage des Beteiligungsberichtes ist das Jahresende; Berichtsgegenstand ist 
das Vorjahr. 
 
Der vorliegende Beteiligungsbericht gibt Auskunft über die unmittelbaren und mittelbaren 
Beteiligungen der Großen Kreisstadt Löbau sowie über die Mitgliedschaften in Zweck- 
verbänden und einem wirtschaftlichen Verein und basiert auf den Daten der geprüften 
Jahresabschlüsse des Geschäftsjahres 2021. 
 
 
 
1.2   Beteiligungen der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Die Große Kreisstadt Löbau ist 
 
unmittelbar 
beteiligt an:   Stadtwerke Löbau GmbH 
 

Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
 
   Landesgartenschau Löbau g GmbH (bis 31.05.2021) 
 
   SachsenEnergie AG 
 
 
mittelbar 
beteiligt an:  SachsenEnergie AG   über Stadtwerke Löbau GmbH 
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Große Kreisstadt Löbau

0,0134%

Landesgartenschau

Löbau gGmbH i.L.

100,00%

  SachsenEnergie AG

100% 0,0535%

Wohnungsverwaltung

und Bau GmbH Löbau

100%

  Stadtwerke 

 Löbau GmbH

 
 
 
 
Die Stadtwerke Löbau GmbH, die Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau und die 
Landesgartenschau Löbau gGmbH sind 100 % Töchter der Stadt Löbau. 
 
Die Unternehmen sind als Dienstleister im Bereich der Daseinsvorsorge tätig; die Stadtwerke 
sind für die Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser, Dampf und Wärme zuständig 
und die WoBau hat vorrangig eine sozial verantwortbare Wohnungsversorgung für breite 
Schichten der Bevölkerung sicherzustellen. 
 
Mit Gesellschafterbeschluss vom 15. Mai 2019 befindet sich die Landesgartenschau Löbau 
gGmbH mit Ablauf des 31. Mai 2019 in Liquidation. 
Mit Datum vom 1. Juni 2019 wurden die Aufgaben der Gesellschaft an die 
Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau übertragen. Neben der Bewirtschaftung und 
Pflege des LGS-Geländes trägt die Gesellschaft unentwegt zur Gewährleistung vielfältiger 
Angebote von Bildungs-, Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten bei. 
 
Entwicklung der Unternehmen im Überblick: 
 
Stadtwerke Löbau GmbH 
 

Geschäftsjahr 2018 2019 2020 2021 

Bilanzsumme       33.016 T€       31.822 T€       33.489 T€     33.736 T€ 

Jahresergebnis         2.458 T€            923 T€         1.511 T€          526 T€ 

Umsatzerlöse       26.644 T€       26.267 T€       31.876 T€     34.076 T€ 

Beschäftigte Ø 63 Ø 63 Ø 64 Ø 65 

 
 
Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
 

Geschäftsjahr          2018 2019 2020 2021 

Bilanzsumme      32.411 T€       35.858 T€       34.643 T€    33.986 T€ 

Jahresergebnis           264 T€              67 T€            - 29 T€         146 T€ 

Umsatzerlöse       5.929  T€         6.040 T€         6.158 T€      7.955 T€ 

Beschäftigte 14 27 32 27 
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Landesgartenschau Löbau gGmbH i.L. (Schlussbilanz zum 31.05.2021) 
 

Geschäftsjahr          2018 bis 31.05.2019 bis 31.05.2020 bis 31.05.2021 

Bilanzsumme    1.195.269 € 1.223.248 €    931.104 € 18.631 € 

Jahresergebnis     - 317.514 €  - 104.449 €    - 82.201 € -660.085 € 

Umsatzerlöse       391.014 €    245.332 €        4.211 € 0,00 € 

Beschäftigte Ø 11 Ø 11 0 0 

 
 
Einfluss-, Steuerungs- und Kontrollmöglichkeiten der Gemeinde werden im Gesellschafts-
vertrag der jeweiligen GmbH geregelt. 
 
Entsprechend der Forderungen des § 96a SächsGemO erstellen die Beteiligungs- 
unternehmen jährlich einen Wirtschaftsplan und legen ihrer Wirtschaftsführung eine 
fünfjährige Finanzplanung zugrunde. 
 
Der Gesellschaftsvertrag und der von Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung jährlich zu 
bestätigende Wirtschaftsplan bildet die Grundlage für alle wesentlichen Entscheidungs-
prozesse im jeweiligen Unternehmen. 
 
In der Haushaltssatzung der Großen Kreisstadt Löbau werden die Wirtschafts- und 
Finanzpläne der Unternehmen mit kommunaler Beteiligung als Anlage geführt. 
 
 
Die SachsenEnergie AG ist auf dem Gebiet der Elektrizitäts-, Gas-, Fernwärme und 
Wasserver- sowie Abwasserentsorgung einschließlich der Errichtung der hierzu erforderlichen 
Anlagen und Gewerke tätig. 
 
Das Grundkapital der SachsenEnergie AG beträgt 210.978.927,50 Euro; dem stehen 
4.116.662 Aktien gegenüber. 
 
Der Aktienanspruch der Kommunen am jeweiligen regionalen Energieversorgungs- 
unternehmen basiert auf § 4 (2) Kommunalvermögensgesetz vom 06.07.1990. 
 
Zur Sicherung der Anteile der Städte und Gemeinden und der Einflussnahme auf das RVU 
wurde die KBO  Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH an der SachsenEnergie gegründet. 
Die Mehrheit der Städte und Gemeinden brachte ihre Aktien an der ehemaligen ESAG (dann 
ENSO jetzt SachsenEnergie) in die KBO ein. 
Seither hat die KBO die Aufgabe, die Interessen ihrer kommunalen Gesellschafter in der 
SachsenEnergie möglichst wirksam zu vertreten. 
 
Für 5 Städte und Gemeinden hält die KBO treuhänderisch Aktien an der SachsenEnergie AG. 
 
Die der Stadt Löbau (in Folge Eingemeindung von Ebersdorf und Kittlitz) zustehenden Aktien 
an der SachsenEnergie AG werden von der KBO treuhänderisch verwaltet. 
 

     KVG-Aktien    Stadtwerksaktien      gesamt 

Ebersdorf               180                60          240 

Kittlitz             1470              493        1963 

gesamt             1650              553        2203 

 
 
Begriffserklärung „Stadtwerksaktien“: 
 
Kommunen, die eigene Stadtwerke errichtet haben, wollten keine Anteile, sondern 
Anlagevermögen. 
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Die dadurch frei gewordenen Aktien sind den übrigen Kommunen entsprechend ihres 
gesetzlichen Beteiligungsanspruchs (vor Stadtwerksausgliederung) zum Kauf angeboten 
worden. 
 
Der Aktienanteil der Großen Kreisstadt Löbau an der SachsenEnergie AG beträgt  0,0535 %. 
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1.3   Stadtwerke Löbau GmbH   (Stand: 2021) 
 
 

1.3.1   Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Georgewitzer Straße 54   Tel.:    (03585) 86 67 700 
  02708 Löbau    Fax:    (03585) 86 67 50 
        E-Mail:   info@sw-l.de 
        Internet:  www.sw-l.de 
 
Entstehung der Gesellschaft: 
mit Gesellschaftsvertrag vom 28.03.1991 unter dem Namen Stadtversorgung Löbau GmbH 
 
Handelsregister: 
Amtsgericht Dresden, HRB 4066, Eintragung vom 28.08.1992 
 
Umbenennung der Firma in: 
Stadtwerke Löbau GmbH (lt. Beschluss 63/6/93 der Stadtverordnetenversammlung vom 
02.06.1993) 
 
Unternehmensgegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens sind Aufgaben der Daseinsvorsorge, insbesondere die 
Versorgung mit elektrischer Energie, Gas, Wasser, Dampf, Wärme und die Abwasser- 
entsorgung sowie die Wahrnehmung aller mit dem jeweiligen Geschäftszweig zusammen- 
hängenden Geschäfte und das Erbringen von Leistungen für die Einwohner der Stadt Löbau 
oder sonstiger Kommunen in Sachsen. Daneben übernimmt die Gesellschaft ihr vom Stadtrat 
der Stadt Löbau zugewiesene Aufgaben. 
 
Beteiligungen: 
Die Stadtwerke Löbau GmbH hält eine Beteiligung an der SachsenEnergie mit 600 
Stückaktien im bilanzierten Wert von 126.677,51 €. 
 
Gesellschafter: 100 % Stadt Löbau Stammkapital: 300.000,00 € 
 
Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung 

Aufsichtsrat 
Gesellschafterversammlung 

 
Geschäftsführer:   Dipl.-Kffr. Jana Otto 

Dipl.-Wirtsch.-Ing. (FH) Ingo Jürs 
 
Aufsichtsrat:  
 
Dipl.-Ing. (FH) Guido Storch Amtsleiter Haupt- und Ordnungsamt der Großen Kreisstadt 

Löbau (Aufsichtsratsvorsitzender bis 15.10.2021) 
 
Prof. Dr. Klaus Werner Freiberufler, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 (Aufsichtsratsvorsitzender 16.10.2021 bis 16.12.2021) 
 
Albrecht Gubsch Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Löbau ab 

02.12.2021 (Aufsichtsratsvorsitzender ab 17.12.2021) 
 

Robèrt Haupt Bäckermeister, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau (stellv. 
Vorsitzender des Aufsichtsrates bis 15.10.2021)  

 
Andreas Förster   Angestellter, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 

mailto:info@sw-l.de
http://www.sw-l.de/
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Frank Richter   Ruhestand, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Uwe Wislicenus   Selbständiger, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Annegret Stübner   Lehrerin, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau ab 

02.12.2021 
 
 
Aufsichtsratssitzungen: 
Der Aufsichtsrat ist 2021 zu fünf Sitzungen zusammengetreten: 16.04.2021 
          18.06.2021 

15.10.2021 
18.10.2021 
17.12.2021 
 

 
Gesellschafterversammlungen: 
Im Jahr 2021 fanden vier Gesellschafterversammlungen statt: 12.05.2021 
          12.05.2021 
          29.06.2021 
          21.12.2021 
 
 
Anzahl der Beschäftigten: 65 Arbeitnehmer 
     2 Geschäftsführer 

  4 Auszubildende 
 
Bestellter Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2021: 
BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, München, Zweigniederlassung Berlin 
 
 
1.3.2   Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Löbau und dem Unternehmen 
 
Leistungen der Stadtwerke Löbau GmbH: 
 
• Gewinnausschüttung 2021:                    0,00 € 
 
• Konzessionsabgabe Strom für 2021:         381.469,54 € 
 
• Konzessionsabgabe Gas für 2021:           32.832,74 € 
 
 
Leistungen der Stadt Löbau: 
 
• Bürgschaft für KFW Kredit, Darlehensnummer 8118060 per 31.12.2021: 52.765,13 € 
 
• Pachtvertrag zwischen Stadtwerke Löbau GmbH und Großer Kreisstadt Löbau 
   vom 15./16.09.2010 für die Nutzung betrieblicher Flächen einschließlich des darauf 
   befindlichen Gebäudes und der Zufahrtsstraße als Lager- und Abstellfläche jährlich zu 
   zahlender Pachtzins an SWL in Höhe von 600,00 € zzgl. gesetzl. MwSt. 
 
• Vereinbarung zur Straßenbeleuchtung zwischen Stadt Löbau und SWL vom 27./30.08.2013 
und geänderten Anlagen 1 und 2 vom 25.03.2019 und 05.03.2021. 
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1.3.3   Lagebericht 
 
Im Umlaufverfahren anstelle Präsenz-Aufsichtsratssitzung vom 11.12.2020 hat der 
Aufsichtsrat der Stadtwerke Löbau GmbH den Wirtschaftsplan 2021 und den Mittelfristplan 
2021 – 2025 beschlossen; die Bestätigung durch die Gesellschafterversammlung erfolgte am 
15.12.2020. 
 
Nach Einschätzung der Geschäftsführung waren der dokumentierte Klimawandel und die 
Digitalisierung die größten Treiber der evolutionären Weiterentwicklung der Energie- und 
Wasserwirtschaft. Die Rahmenbedingungen in der Branche sind nach wie vor stark durch die 
politische Einflussnahme von nationaler und EU-Ebene auf die Marktbedingungen in der 
Energie- und Versorgungswirtschaft geprägt und haben erhebliche Auswirkungen auf die 
unternehmerischen Gestaltungsspielräume der Versorger. Wie auch in den vergangenen 
Geschäftsjahren stellen die sich weiterhin verändernden gesetzlichen Rahmenbedingungen 
eine besondere Herausforderung an die operative Tätigkeit der Gesellschaft dar. 
 
Der Klimawandel bestimmte den Wahlkampf für die in 2021 stattgefundene Bundestagswahl. 
Mit Ablösung der großen Koalition und Schaffung des Superministeriums Wirtschaft und Klima 
wurde dem Thema eine deutlich höhere Gewichtung zuteil. Der Koalitionsvertrag sieht 
Maßnahmen vor, um das ambitionierte Ziel „CO2-neutrales Deutschland“ bis 2045 zu 
erreichen. So sind zum Beispiel Erleichterungen in Planungs- und Genehmigungsverfahren, 
die Abschaffung der EEG-Umlage, der vorgezogene Kohleausstieg und die Mobilitätswende 
im Fokus. Zudem müssen die Anstrengungen in der Wärmeversorgung deutlich gesteigert 
werden. 
 
Die Geschwindigkeit der Weiterentwicklung des Gesetzesrahmens bleibt weiterhin hoch 
 
Zusammenfassend kann festgestellt werden, dass der Energiewirtschaft noch immer 
verlässliche und ausreichende Rahmenbedingungen für Investitionen fehlen. Während die 
Anforderungen aus der Energiewende ständig steigen, stehen zunehmend weniger eigene 
Investitionsmittel zur Verfügung. Der Grundsatz des Investitionsschutzes wurde bereits 
mehrfach verletzt. 
 
Die ab Mitte 2021 wieder anziehende Weltwirtschaft führte zu einer Nachfragesteigerung an 
den Energiemärkten, was ab dem vierten Quartal zu enormen Preissteigerungen führte. Nicht 
selten wurde der Begriff Energiekrise verwendet. Die sich einstellenden hohen 
Spotmarktpreise führten zu einer bisher nie dagewesenen Marktbereinigung. Die Zahl der 
Lieferanteninsolvenzen bzw. Geschäftsaufgaben stiegen im Dezember sprunghaft an. Dies 
führte zu einer vermehrten Inanspruchnahme von Grund- und Ersatzversorgung. Da die 
daraus resultierenden Mehrmengen in der Grund- und Ersatzversorgung nur am Spotmarkt 
beschafft werden konnten, stiegen die Preise pro KWh in astronomische Höhen von teilweise 
über 1,00 Euro. Die Branche reagierte zum Teil mit gesplitteten Grund- und 
Ersatzversorgungstarifen und stand damit im öffentlichen Focus. 
 
Die Entwicklung hin zu einer Energiekrise wurde durch das Verhalten Russlands in der 
Ukrainekrise beschleunigt. 
 
Im Stromhandel stiegen die Umsatzerlöse und die abgesetzte Menge gegenüber 
Letztverbrauchern geringfügig. 
 
Die Trinkwassererlöse sowie der Absatz liegen leicht unter dem Vorjahresniveau. Die 
Netzverluste sind gegenüber 2020 leicht gesunken und liegen weiterhin auf einem sehr 
niedrigen Niveau. 
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Die Umsatzerlöse im Bereich der Wärmeversorgung sind gegenüber dem Vorjahr deutlich 
gestiegen, ebenso die abgesetzte Wärmemenge. Im Geschäftsjahr 2021 erfolgten 
turnusmäßig zwei Preisanpassungen, der CO2-Preis wurde an die Kunden weitergegeben. 
 
Im Bereich Gashandel stiegen die Umsatzerlöse sowie die Absatzmenge im Geschäftsjahr 
witterungsbedingt signifikant sowie durch hinzugewonnene Kunden. Die Umsatzerlöse 
enthalten die Weitergabe des CO2-Preises. 
 
Das Unternehmen tätigte im Geschäftsjahr 2021 Investitionen in Höhe von T€ 3.432; 
 
davon  T€ 1.129 für Sanierung und Ausbau des Stromnetzes, 

T€    566 im Trinkwasserbereich, 
T€    717 in der Wärmeversorgung, 
T€    228 im Bereich Gasverteilung, 
T€      21 im Bereich Grundzuständiger Messstellenbetrieb, 
T€    767 für überbetrieblich genutzte Anlagen, 
T€    2 im Bereich Strom Handel, 
T€    2 im Bereich Gas Handel. 
 

Das geplante Investitionsvolumen wurde zu 53% in Anspruch genommen. Die geringe 
Inanspruchnahme begründet sich in langwierigen Fördermittelgenehmigungsverfahren. Die 
Finanzierung der Investitionen erfolgte vollständig aus Eigenmitteln. 
 
Die SWL GmbH versteht sich als moderner und verantwortungsvoller Arbeitgeber, dem an gut 
ausgebildeten und motivierten Mitarbeitern gelegen ist. Vor diesem Hintergrund wurden im 
Geschäftsjahr 2021 u.a. diverse Weiterbildungsmaßnahmen umgesetzt, welche 
pandemiebedingt hauptsächlich online stattfanden. Die Personalaufwendungen stiegen im 
Geschäftsjahr 2021 um 5,3 % und betrugen bei durchschnittlich 67 Beschäftigten (incl. 
Geschäftsführung) 3.573 T€. 
 
Darüber hinaus ist für die Stadtwerke Löbau GmbH gesellschaftliches Engagement in Löbau 
und im regionalen Umfeld – auch vor dem Hintergrund einer starken Kundenbindung – 
selbstverständlich. So wurde zum Beispiel die Aktion #oberlausitzerkaufenhier weiter etabliert. 
 
Von der Geschäftsleitung der Stadtwerke Löbau GmbH erhalten Aufsichtsrat und 
Gesellschafterversammlung regelmäßig Informationen zur Lage und Entwicklung der Firma. 
 
Monatlich findet im Unternehmen ein Plan-Ist-Vergleich statt; Abweichungen werden 
untersucht und bewertet. 
 
Eine zeitnahe Rechnungslegung ist gewährleistet. 
 
Die künftige Entwicklung der Gesellschaft wird weitestgehend durch die politisch 
vorgegebenen Rahmenbedingungen bestimmt. Vor diesem Hintergrund ist die Stadtwerke 
Löbau GmbH bestrebt, auch zukünftig ein leistungsfähiger und verlässlicher Versorger zu sein 
und ihren Beitrag zur Entwicklung der Region zu leisten. Eine gesicherte Prognose der Preis- 
und Absatzentwicklung ist jedoch aufgrund der unklaren künftigen Entwicklung der politischen 
Rahmenbedingungen, insbesondere im Hinblick auf die Energiewirtschaft, äußerst schwierig 
und zum jetzigen Zeitpunkt nicht seriös möglich. Eine dringend notwendige langfristige 
Investitionssicherheit ist kaum mehr gegeben. 
 
Die zukünftige Investitionstätigkeit konzentriert sich auf die Erneuerung und den Ausbau der 
Versorgungsanlagen. Dies trifft grundsätzlich auf alle Geschäftsbereiche zu, wobei sich in der 
Wärmeversorgung und der Stromeigenerzeugung im Zuge der Umsetzung der Energiewende 
umfangreiche, langjährige Projekte abzeichnen. Im regulierten Geschäftsbereich Gasnetze 
bleibt abzuwarten, welche Perspektiven durch politische Entscheidungen verbleiben. Im 
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Geschäftsjahr 2022 sind Fremdfinanzierungen in Höhe von T€ 3.909 geplant. Die 
Eigenkapitalquote liegt bei 58,9 %. 
 
Für das Geschäftsjahr 2022 wird mit Umsatzerlösen sowie einem Jahresergebnis deutlich 
über dem Niveau des Geschäftsjahres 2021 gerechnet. 
 
Die Prognosen des letztjährigen Lageberichts im Hinblick auf die Entwicklung im 
Geschäftsjahr 2021 sind im Wesentlichen eingetreten, soweit sie vorhersehbar waren. 
 
Als wesentliche Risiken werden aktuell folgende Sachverhalte angesehen: 
 

- Risiken, die sich aus einer außergewöhnlichen Krise –epidemisch- oder 
pandemiebedingt bzw. aufgrund kriegerischer Auseinandersetzungen – auf alle 
Risikobereiche auswirken, 

- Bezugs- und Absatzrisiken, 
- zunehmend schwierigere Personalbeschaffung aufgrund demografischer 

Entwicklungen und  
- regulatorische Unsicherheiten hinsichtlich des Strom- und Gasnetzes. 

 
Die wesentlichen in der Stadtwerke Löbau GmbH bestehenden Finanzinstrumente stellen 
Wertpapiere sowie Guthaben bei und Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten dar. 
 
Das grundlegende Ziel des Finanz- und Risikomanagements der Stadtwerke Löbau GmbH ist 
die Sicherung des Unternehmenserfolgs gegen finanzielle Risiken jeglicher Art. Hinsichtlich 
des Einsatzes von Finanzinstrumenten verfolgt die Gesellschaft daher eine konservative 
Risikopolitik. In Abstimmung mit der Gesellschafterin wird sichergestellt, dass auf der 
Grundlage mehrjähriger Investitions- und Finanzplanungen ausreichend hohe Eigen- und 
Fremdmittel zur Verfügung stehen. 
 
Grundlage für eine sachgerechte Liquiditätssteuerung ist das bestehende Liquiditäts- und 
Kreditmanagement. Insbesondere werden regelmäßig Liquiditätspläne erstellt, die einen 
Überblick über Geldaus- und –eingänge vermitteln. Soweit bei finanziellen Vermögenswerten 
Ausfall- und Bonitätsrisiken erkennbar sind, werden entsprechende Wertberichtigungen 
vorgenommen. Zur Minimierung von Ausfallrisiken verfügt das Unternehmen darüber hinaus 
über ein adäquates Debitorenmanagement. 
 
Am 24.06.2022 fasste der Aufsichtsrat den Beschluss zum Jahresabschluss 2021. Die 
Gesellschafterversammlung schloss sich am 29.06.2022 dieser Beschlussfassung an, stellte 
den Jahresabschluss 2021 fest und erteilte dem Aufsichtsrat und den Geschäftsführern Frau 
Jana Otto und Herrn Ingo Jürs für das Geschäftsjahr 2021 Entlastung. 
 
Der 2021 erzielte Jahresüberschuss von € 525.674,97 wurde vollständig in die anderen 
Gewinnrücklagen eingestellt. 
 
Die Bilanz weist zum 31.12.2021 einen Betrag von T€ 33.736 aus. 
 
Der Jahresumsatz der Firma lag insgesamt bei T€ 34.076. 
 
Das Geschäftsjahr 2021 konnte mit einem Jahresüberschuss von T€ 526 abgeschlossen 
werden. 
 
Die  BBH AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft München Zweigniederlassung Berlin hat den 
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden 
Buchführung und den Lagebericht der Stadtwerke Löbau GmbH geprüft. Die Prüfung führte zu 
keinen Einwendungen; der Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers wurde 
erteilt. 
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1.4   Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau   (Stand: 2021) 
 
 
1.4.1   Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Sporgasse 1     Tel.:   (03585) 4785-0 
  02708 Löbau     Fax:    (03585) 4785-29 

 
E-Mail:  info@wobauloebau.de 
Internet: www.wobauloebau.de 

 
Entstehung der Gesellschaft: 
 
durch Umwandlung gem. § 58 UmwG 
 
Handelsregister: 
 
Amtsgericht Dresden, HRB 6896, Eintragung vom 23.11.1992 als GmbH 
 
Unternehmensgegenstand: 
 
Zweck und Gegenstand der Gesellschaft ist es, im Rahmen ihrer kommunalen Aufgaben-
stellung: • vorrangig eine sozial verantwortbare Wohnungsversorgung für breite Schichten 

     der Bevölkerung sicherzustellen, 
   • die kommunale Siedlungspolitik und Maßnahmen der Infrastruktur 
      zu unterstützen, 
   • städtebauliche Entwicklungs- und Sanierungsmaßnahmen durchzuführen. 

 
Daneben übernimmt die Gesellschaft ihr von dem Stadtrat der Stadt Löbau zugewiesene 
Aufgaben. 
 
Soweit es zur Erfüllung der in Absatz 1 genannten Zwecke erforderlich ist, kann die 
Gesellschaft: 
 

 Bauten in allen Rechts- und Nutzungsformen, Eigenheime und Eigentumswohnungen 
errichten, betreuen, bewirtschaften und verwalten, 

 

 Gemeinschaftsanlagen und Folgeeinrichtungen, Läden, Gewerbebauten, 
 

 wirtschaftliche, soziale und kulturelle Einrichtungen und Dienstleistungen bereitstellen, 
 

 sonstige Geschäfte betreiben, sofern diese dem Gesellschaftszweck dienen, 
 

 Bewirtschaftung des Messe- und Veranstaltungsparks, Vermietung der Hallen, welche 
eine Plattform für Messen, Konzerte, Shows, Firmenevents und Tagungen. 
 
 

 
Gesellschafter: 100 % Stadt Löbau  Stammkapital: 2.000.000,00 DM 
          umgerechnet: 1.022.583,76  € 
 
Organe der Gesellschaft: Geschäftsführung 
    Aufsichtsrat 
    Gesellschafterversammlung 
  
Geschäftsführer:  Dipl.-Ing. Ullrich Wustmann 

http://www.wobauloebau.de/
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Aufsichtsrat:  
 
Dietmar Buchholz  Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Löbau 

Vorsitzender des Aufsichtsrates (bis 29. Oktober 2021) 
 
Albrecht Gubsch  Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Löbau 

Vorsitzender des Aufsichtsrates (ab 2. Dezember 2021) 
 
Andreas Röntsch  Ingenieur, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
    Stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrates 
 
Tilo Mengel   Angestellter, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Heiner Putzmann  Rentner, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
David Schneider  Angestellter, Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
Heiko Neumann  Unternehmer,  Stadtrat der Großen Kreisstadt Löbau 
 
 
Im Berichtsjahr fanden zwei ordentliche Aufsichtsratssitzungen statt (09.03.2021 und am 
16.12.2021). 
 
 
Anzahl der durchschnittlich beschäftigten Arbeitnehmer der Wohnungsverwaltung 
und Bau GmbH Löbau: 
 
27 Mitarbeiter, davon 16 Angestellte, 4 technische Mitarbeiter sowie 5 geringfügig 
Beschäftigte, 1 Auszubildenden und 1 Geschäftsführer. 
  
Bestellter Abschlussprüfer des Jahresabschlusses 2021: 
 
Donat WP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden 
 
 
1.4.2   Finanzbeziehungen zwischen der Stadt Löbau und dem Unternehmen 
 
Gemäß Pachtvertrag zum Parkplatz Hartmannstraße sind 40 % des jährlichen Reingewinns 
aus der Vermietung der Stellplätze als Grundstückspacht an die Stadt Löbau abzuführen. In 
2021 konnte kein Gewinn erwirtschaftet werden. 
 
Mietvertrag zum „Ratskeller“ zwecks Betrieb einer Gaststätte. 
Für die Sanierung des Ratskellers hatte die WoBau investive Mittel in Höhe von TEUR 557,8 
eingesetzt. Die Refinanzierung hierzu ist über vertragliche Regelungen sichergestellt. Der 
vereinbarte monatlich von der WoBau zu zahlende Mietzins beträgt 30 Euro. 
 
Für die Finanzierung des Ankaufs sowie die Erschließung der Grundstücke des geplanten 
Gewerbegebietes Löbau West/B178n wurde ein Darlehen in Höhe von TEUR 5.652 
aufgenommen, wovon bis zum Bilanzstichtag TEUR 3.961 an die Gesellschaft ausbezahlt 
wurden. Hinsichtlich des Darlehens besteht eine Ausfallbürgschaft der Stadt Löbau. 
 
Mit Datum vom 21. Juni und Wirkung ab 1. Juni 2019 hat die Stadt Löbau mit der 
Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau einen Dienstleistungsvertrag bezüglich der 
Untervermietung an Dritte zur Durchführung von Veranstaltungen (Messen, Musikshows, 
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Gastronomie, etc.) des Messegeländes geschlossen. Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit 
geschlossen und kann mit einer Frist von 2 Jahren zum Jahresende gekündigt werden. Für 
die Verwaltungstätigkeit sowie zur Kostendeckung erhält die WoBau auf Nachweis eine 
Vergütung in Höhe von TEUR 210 brutto p.a. . 
 
Mit Datum vom 21. Juni und Wirkung ab 1. Juni 2019 sowie Änderungsvertrag vom 08.03.2021 
und Wirkung ab 01.01.2021 hat die Stadt Löbau mit der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH 
Löbau einen Betreibervertrag betreffend dem Objekt „Kulturzentrum Johanniskirche“ 
geschlossen. Der Vertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann mit einer Frist von 3 
Monaten gekündigt werden. Für die Betreibung erhält die WoBau auf Nachweis eine jährliche 
Vergütung in Höhe von TEUR 63 brutto. 
 
Im abgelaufenen Geschäftsjahr bestanden Forderungen gegen die Stadt Löbau i.H.v. TEUR 
93. Dabei handelt es sich im Wesentlichen um Fördermittel im Rahmen des Bund-Länder-
Programms „Städtebaulicher Denkmalschutz“. 
 
 
1.4.3   Lagebericht 
 
Zum Aufgabengebiet der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau gehören: 
 
• Verwaltung von 1558 Wohnungen und 42 Gewerbeeinheiten aus eigenem Bestand 
 
• Verwaltung von Objekten für Dritte (383 Wohnungen, 16 Gewerbeeinheiten, 200 Garagen) 
 
• Bewirtschaftung von Parkplätzen 
 
Die angespannte gesamtwirtschaftliche Lage spiegelt sich auch in der regionalen 
Arbeitslosenquote wider, welche mit 7,4 % zwar unter dem Vorjahreswert lag, jedoch noch 
immer den höchsten Wert für ganz Sachsen darstellt. Damit liegt die Quote noch immer 
deutlich über dem Bundesdurchschnitt, was vor allem auf den demographischen Wandel und 
der Alterung der Erwerbsbevölkerung in den neuen Ländern zurückzuführen ist. Die Situation 
für den hiesigen Wohnungsmarkt ist demnach unverändert zu den Vorjahren schwierig. 
Niedriges Mietpreisniveau und ein hoher Anteil von Transferleistungsempfängern 
beeinflussten die Geschäfte der Gesellschaft somit auch in 2021. 
 
Obwohl die Ertragslage im abgelaufenen Geschäftsjahr einen positiven Verlauf verzeichnen 
konnte, ist die Gesamtentwicklung im Bereich der Wohnungswirtschaft aufgrund anhaltender 
Themen wie Leerstand und Modernisierungsstau nur wenig zufriedenstellend. Allein das 
Ergebnis der Sparte Messepark trug zum positiven Jahresergebnis bei. 
  
Die Leerstandsquote beträgt zum 31. Dezember 2021  29 % (VJ.: 21 %).  
 
Die Gesellschaft verzeichnet im Geschäftsjahr 2021 einen Jahresüberschuss, die Umsätze 
sind im Vergleich zum Vorjahr um 29 % gestiegen. Dem Anstieg ist die Bewirtschaftung des 
Messe- und Veranstaltungsparks zu Grunde zu legen.  
 
Die Aufwendungen für die Hausbewirtschaftung liegen um rund 9 5 über dem Vorjahreswert. 
Noch immer entwickelt sich der Trend der Aufwendungen entgegen der Umsatzentwicklung 
für die Hausbewirtschaftung, was neben dem Modernisierungsstau auf die gestiegenen 
Energiekosten zurückzuführen ist. 
 
Aufgrund des Aufsichtsratsbeschlusses vom 27. April 2021 bezüglich des Abrisses der 
Objekte Mozartstraße 7 bis 11 sowie 15 bis 17 erfolgte im Geschäftsjahr 2021 eine 
außerplanmäßige Abschreibung der Objekte in Höhe von TEUR 435 sowie eine Verkürzung 
der Restnutzungsdauer auf zwei Jahre. 
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Das Anlagevermögen bewegt sich auf Vorjahresniveau. Dieser Effekt resultiert aus der 
planmäßigen Abschreibung sowie aus den Investitionen in Sanierungen, u.a. für Objekte in 
der Äußeren Bautzner Straße. 
 
Das Risikomanagementsystem ist bei der Geschäftsführung angesiedelt und wird im 
Wesentlichen von der Erfassung und Auswertung spezieller Unternehmenskenngrößen und 
Indikatoren geprägt. Dieses Kennzahlensystem enthält sowohl betriebs- und 
finanzwirtschaftliche als auch leistungsorientierte Werte. Die Daten werden monatlich 
aufgezeichnet und von der Geschäftsführung geprüft und kontrolliert. Mit Hilfe dieses 
Frühwarnsystems ist die Steuerung des Unternehmens jederzeit zeitnah beeinfluss- und 
lenkbar. Mögliche Risiken werden somit kurzfristig identifiziert und evaluiert. Das 
Steuerungsinstrument ermöglicht jederzeit aktuelle Reports. Eine jeweilige kurze Auswertung 
wird dem Aufsichtsrat zu jeder Sitzung vorgelegt. 
 
Die Gesellschaft bewegt sich seit Jahren in einem angespannten Wohnungsmarkt und steht 
deshalb auch vermehrt Herausforderungen gegenüber. Die hohe Leerstandsquote ist eine der 
Hauptrisiken, welche es in den kommenden Jahren zu bewältigen gilt. Aufgrund der 
Überalterung des Portfolios, dessen baulicher Beschaffenheit und der Struktur, erschwert sich 
zusehends dessen Vermietbarkeit. Auch können sich aufgrund der sich abzeichnenden 
Verschlechterung der allgemeinen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen negative 
Auswirkungen auf das Zahlungsverhalten der Mieter ergeben und es kann zu steigenden 
Mietausfällen kommen 
 
Als Chance sieht die Gesellschaft den geplanten Bau des Gewerbegebietes sowie die 
Verwaltung des Messeparks ab 2019 an. Die neuen Aufgaben wurden gut strukturiert in das 
Unternehmen integriert und lassen auf einen Anstieg der Attraktivität der Stadt Löbau in den 
kommenden Jahren hoffen 
 
Kreditüberwachung und Liquiditätskontrollen liegen in der Verantwortung der Geschäfts- 
leitung. Darlehen wurden planmäßig getilgt und Liquidität war im gesamten Berichtsjahr 
gegeben. 
 
Die Bilanz zum 31.12.2021 weist eine Summe von 33.986.155,52 EUR aus. 
 
Das Anlagevermögen beträgt zum Stichtag 31.12.2021:  24.895.038,42 EUR. 
 
Die Eigenkapitalquote der Gesellschaft beträgt 55,7 %. 
 
Rückstellungen wurden entsprechend ihrer Notwendigkeit gebildet (Rückstellungen für 
Pensionen: 278.764,56 EUR und sonstige Rückstellungen: 189.261,48 EUR). An 
Verbindlichkeiten sind insgesamt 14.514.786,71 EUR ausgewiesen. 
 
Das Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung ist ein Jahresüberschuss in Höhe von EUR 
146.957,49. 
 
Die Donat WP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden hat den Jahresabschluss für 
das Geschäftsjahr 2021 unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den 
Lagebericht der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau geprüft. Die Prüfung führte zu 
einem Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers. 
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1.5   Landesgartenschau Löbau gemeinnützige GmbH i.L.  (Stand: 2021) 
 
 

1.5.1   Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Görlitzer Straße 2 
    02708 Löbau   
 
Tel.:  (03585) 450200 
E-Mail: holm.belger@loebau.de 
 
 
Entstehung der Gesellschaft:     mit Gesellschaftsvertrag vom 23.02.2009 
 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden, HRB 27906, Eintragung vom 15.07.2009 
 
Gesellschaftsvertrag: vom 16.12.2016 (mit Genehmigungserklärung vom 10.01.2017) 
 
Gegenstand und Zweck der Gesellschaft: 
 
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnittes „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 
Zweck der Gesellschaft ist die Förderung des Naturschutzes, der Landschaftspflege, der Kunst 
und Volksbildung. 
 
Gegenstand der Gesellschaft ist 

- der Erhalt des Landesgartenschau-Areals als Stätte der Erbauung und Erholung 
durch entsprechende Bewirtschaftung und Pflege 
 

- die Gewährleistung eines vielfältigen Angebots von Bildungs-, Freizeit- und 
Erholungsmöglichkeiten für Bürger und Gäste 
 

- in der Bevölkerung Verständnis für Erfordernisse der Natur und des 
Umweltschutzes 

wecken zu helfen. 
 
Die Gesellschaft kann alle Geschäfte betreiben, die unmittelbar dem Gegenstand des 
Unternehmens dienen, diesen fördern oder wirtschaftlich und rechtlich berühren. 
 
Auflösung der Gesellschaft: 
 
Mit Gesellschafterbeschluss vom 15. Mai 2019 befindet sich die Gesellschaft mit Ablauf des 
31. Mai 2019 in Liquidation. Die Löschung im Handelsregister erfolgte mit Datum vom 
22.02.2022. 
 
Gesellschafter: 100 % Stadt Löbau   Stammkapital: 25.000,00 € 
 
 
Liquidator:    Herr Holm Belger (01.06.2019 bis 31.05.2021) 
 
Gesellschafterversammlungen: 
 
Im Geschäftsjahr 2021 fanden zwei Gesellschafterversammlungen statt: 16.02.2021 
                     21.12.2021 
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1.5.2   Lagebericht 
 
Seit dem 01.06.2019 wird auf Grund des Liquidationsverfahrens kein Geschäftsbetrieb mehr 
durch die Landesgartenschau Löbau gGmbH i.L. durchgeführt. 
 
Es folgte die Kündigung aller Verträge und die Begleichung von Forderungen von 
Drittgläubigern aus Drittgeschäften. 
 
Die laufenden Verfahren zu den Umsatzsteuerforderungen durch das Finanzamt, infolge der 
durchgeführten Betriebsprüfung für die Jahre 2011 – 2013 wurden geklärt. Schlussendlich 
konnte das Finanzamt noch ausstehende Bescheide über die Umsatzsteuer und Zinsen für 
die Jahre 2014, 2015 und 2016 zum 26.10.2020 erstellen. Gegen die Zinsbescheide von 2012 
bis 2018 wurde Widerspruch eingelegt. Eine korrigierte Zinsfestsetzung auf Grund  der 
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts vom 8. Juli 2021 zur gesetzlichen Regelung 
der sogenannten Vollverzinsung erfolgte durch das Finanzamt mit Datum vom 08.12.2022. 
Aufgrund der Abtretungsanzeige vom 16.11.2020 wurden die zu überzahlten Zinsen nach der 
Auflösung der Gesellschaft an den ehemaligen Gesellschafter, die Große Kreisstadt Löbau, in 
Gesamthöhe von 32.911,00 € erstattet. 
 
Der handelsrechtliche Jahresabschluss vom 01.06.2020 bis zum 31.05.2021 liegt mit Datum 
vom 29.07.2021 vor und ist gleichzeitig Schlussbilanz und Liquidationsabschluss. Eine 
Prüfung des Abschlusses durch einen Wirtschaftsprüfer ist nicht mehr notwendig. 
 
Die Liquidationsschlussrechnung zum 31.05.2021 weist vorbehaltlich nachträglicher 
Aufwendungen, wie Kontoführungsgebühr, Notarkosten und Verwaltungskosten der Löschung 
einen an den Gesellschafter auszukehrenden Betrag in Höhe von 17.971,51 € aus. 
 
Die Gesellschafterversammlung hat am 21.12.2021 den Liquidationsabschluss zum 
31.05.2021 festgestellt, die Schlussbilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung für das 
Geschäftsjahr vom 01.06.2020 bis 31.05.2021 bestätigt. Der Liquidator wurde für die 
Liquidation entlastet. 
 
Die Bilanz schließt zum 31.05.2021 mit einer Summe von 18.631,51 EUR. 
 
Ergebnis der Gewinn- und Verlustrechnung: - 660.085,77 EUR. 
 
Die Aufwendungen konnten durch die Erlöse nicht gedeckt werden; somit endet das 
Geschäftsjahr vom 01.06.2020 bis zum 31.05.2021 handelsrechtlich mit einem Fehlbetrag. 
 
Mit Eintragung vom 22. Februar 2022 erfolgte die Löschung der Landesgartenschau Löbau 
gGmbH im Register des Amtsgerichtes Dresden.  
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1.6   SachsenEnergie AG   (Stand: 2021) 
 
 
1.6.1 Allgemeine Angaben 
 
Anschrift: Friedrich-List-Platz 2   Tel.:     (0351) 5630-0 
  01069 Dresden   Fax:     (0351) 468-5900 
 
       E-Mail:    Service@SachsenEnergie.de 
       Internet:   www.SachsenEnergie.de 
 
Handelsregister: Amtsgericht Dresden, HRB 965 
 
Unternehmensgegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens ist die Betätigung auf dem Gebiet der Elektrizitäts-, Gas-, 
Fernwärme- und Wasserver- und Abwasser-, sowie Glasfaserversorgung einschließlich 
Errichtung der hierzu erforderlichen Anlagen und Gewerke. 
 
Grundkapital: TEUR 210.979 
 
Aktien:  4.116.662 Stückaktien 
 
Organe der AG:  Vorstand 
   Aufsichtsrat 
   Hauptversammlung 
 
Vorstand:  Dr. Frank Brinkmann 
 
   Dipl.-Kauffrau Ursula Gefrerer (bis 30.06.2021) 
 
   Dr. Axel Cunow (ab 01.07.2021) 
 
   Lars Seiffert 
 
Aufsichtsrat:  Dirk Hilbert, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Dresden 

Aufsichtsratsvorsitzender 
 
Mike Ruckh, Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Sebnitz 
2. Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden (bis 14. Juli 2021) 
 
Frank Schöning, Bürgermeister der Gemeinde Kreischa 
2. Stellvertreter des Aufsichtsratsvorsitzenden (ab 21. September 2021) 

 
18 weitere Mitglieder 
 

Aktionäre:          Stückaktien 
 

EnergieVerbund Dresden GmbH    3.391.745 
 
   KBO Kommunale Beteiligungsgesellschaft mbH     677.972 

an der Energie Sachsen Ost 
 
   Sonstige kommunale Anteilseigner         46.945 
 
 
 
 

mailto:Service@SachsenEnergie.de
http://www.sachsenenergie.de/
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Anteilsbesitz: An nachstehenden Unternehmen besitzt die SachsenEnergie unmittelbar 
Anteile. 

 
beteiligt an:            mit  
 
SachsenEnergieBau GmbH, Dresden               100,00 % 
 
DREWAG GmbH, Dresden                   90,00 % 
 
systematics NETWORK SERVICES GmbH, Dresden             100,00 % 
 
SachsenNetze.HD GmbH, Dresden                100,00 % 
 
SachsenGigaBit GmbH, Dresden        50,00 % 
 
SachsenServices GmbH, Dresden        50,00 % 
 
Biomethan Zittau GmbH, Zittau        50,00 % 
 
Windpark Streumen GmbH, Dresden       50,00 % 
 
Projektgesellschaft Anbau CITY CENTER Dresden GmbH & Co. KG, Dresden  50,00 % 
 
Projektgesellschaft Anbau CITY CENTER Dresden Verwaltungs GmbH, Dresden 50,00 % 
 
Technische Dienste Altenberg GmbH, Altenberg      49,00 % 
 
Wärmeversorgung Weigsdorf-Köblitz GmbH, Cunewalde     40,00 % 
 
Info-Kabel GmbH Betreiber von Rundfunk-Kabelanlagen, Bischofswerda   25,00 % 
 
 
Beschäftigte:  459 Mitarbeiter, 123 Auszubildende sowie 
   3 Vorstände (per 31.12.2021) 
 
Abschlussprüfer: KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
 
 
1.6.2 Finanzbeziehungen zwischen dem Unternehmen und der Stadt Löbau 
 
• Konzessionsabgabe Strom für 2021  per 30.04.2022:   13.395,95 € 
 
• Ausgleichszahlung für das Wirtschaftsjahr 2021 per 19.07.2022: 48.091,49 € (brutto) 
 
 
1.6.3 Lagebericht 
 
SachsenEnergie ist der kommunale Energiedienstleister in Ostsachsen. Vorrangig beliefert sie 
Endkunden und Weiterverteiler mit Strom, Gas und Wärme. Darüber hinaus werden Breitband-
Internet und Telefonie angeboten. Versorgungssicherheit und Versorgungsqualität besitzen 
höchste Priorität. 
 
Ergänzt wird das Kerngeschäft durch umfassende technische und kaufmännische 
Dienstleistungen für Ver- und Entsorgungsbetriebe. 
 
Nach intensiven, partnerschaftlichen und konstruktiven Verhandlungen der Entscheidungsträger 
konnte im Dezember 2020 die Fusion von DREWAG – Stadtwerke Dresden GmbH (kurz: 
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DREWAG) und ENSO Energie Sachsen Ost AG (kurz: ENSO) bekannt gegeben werden. Mit dem 
Zusammengehen beider Unternehmen werden Kompetenzen gebündelt, Synergieeffekte 
geschaffen und die in den Vorjahren schon weit vorangeschrittene Kooperation der Unternehmen 
in auch formal stabile Strukturen gegossen. DREWAG ist ab dem 1. Januar 2021 eine 
Tochtergesellschaft der SachsenEnergie AG (vormals ENSO). Verbunden war dieser Schritt mit 
einer Neuausgestaltung der strategischen Geschäftsfelder Kraft und Wärme sowie Wasser. 
 
Die SachsenEnergie AG ist ein Konzernunternehmen der Technischen Werke Dresden GmbH 
(kurz: TWD). Die TWD ist die konzernsteuernde kommunale Management-, Finanz- und Steuer-
Holding mit den Geschäftsbereichen der Energie- und Wasserversorgung, der Entsorgung, des 
öffentlichen Nahverkehrs, der Dresdner Bäder und der ergänzenden Dienstleistungen. In diesem 
Rahmen stellt sie auch den steuerlichen Querverbund sicher. Die Unternehmen der Energie- und 
Wasserversorgung sind seitens der TWD in der EnergieVerbund Dresden GmbH (kurz: EVD) 
konzentriert. 
 
Unter der gemeinsamen Dachmarke SachsenEnergie werden sowohl die Energiewende aktiv 
mitgestaltet als auch der Ausbau und die Modernisierung der Versorgungsinfrastruktur nachhaltig 
vorangetrieben. Dabei tritt die SachsenEnergie als starker und zuverlässiger Infrastruktur- und 
Energiedienstleister auf und sichert auf diese Weise die Daseinsvorsorge in Stadt und Land. 
Gleichzeitig stellt sich das Unternehmen in fünf strategischen Geschäftsfeldern für die Zukunft 
neu auf. So stehen neben dem Kundenwertmanagement / Vertrieb und den Netzen die Themen 
Wasser, Kraft und Wärme sowie Glasfaser / Telekommunikation im Fokus. 
 
Die kapitalintensive Infrastruktur der Energie- und Wasserversorgung und der hinzugekommene 
großräumige Glasfaserausbau sowie der Einsatz neuer Technologien im Rahmen der 
erneuerbaren Energien werden auch in der Zukunft Schwerpunkte der Investitionstätigkeit der 
SachsenEnergie sein. Sie sind Basis und Kern für die verlässliche Belieferung und Versorgung 
unserer Kunden und somit auch für die Sicherung der wirtschaftlichen Stabilität der 
SachsenEnergie-Gruppe. 
 
Im abgelaufenen Jahr 2021 stand die Energiepolitik in Deutschland als einer der Themen-
schwerpunkte des Bundestagswahlkampfes in besonderer Weise im Blickpunkt der Öffentlichkeit. 
Die neue Bundesregierung hat – auf Basis der Vereinbarungen im Koalitionsvertrag – das Ziel, 
die Energiewende weiter zu beschleunigen. 
 
Auf europäischer Ebene untersetzte die Europäische Kommission die Zielstellungen ihres Green 
Deal mit einem umfangreichen Vorschlagspaket neuer und überarbeiteter Richtlinien und 
Verordnungen. Die Diskussion dazu wird im laufenden Jahr erfolgen. Als neues Instrument zur 
Lenkung von Investitionen in nachhaltige Projekte wird die Taxonomie eingeführt. 
 
Die Energiemärkte hatten im letzten Jahr weltweit erhebliche Preissteigerungen zu verzeichnen. 
Die Gründe für diese Steigerungen werden in erster Linie in der nach der Coronakrise wieder 
anlaufenden Konjunktur gesehen. Durch die vermutete Beteiligung finanzieller Teilnehmer am 
Energiemarkt war eine spekulative Überhöhung von Preistrends sehr wahrscheinlich. 
 
Im deutschen Spotmarkt Strom waren aufgrund des geringen Angebotes von Elektroenergie aus 
Windkraft verglichen mit den Vorjahren seltener negative Preise zu beobachten. Dabei hat auch 
hier der wieder anziehende Bedarf der Industrie zu Preissteigerungen beigetragen. 
 
Durch den Umbau der Beschaffungsverträge im Gas mit Russland von ölindizierten Verträgen 
hin zu kurzfristigen spot- bzw. monatsindizierten Lieferverträgen haben die gestiegenen 
Weltmarktpreise für LNG (Liquefied Natural Gas) erhebliche Bedeutung für den europäischen 
und damit den deutschen Markt gewonnen. Mittlerweile sind die Gaspreise in Asien und im 
europäischen Markt nahezu identisch. Die Diskussionen um Gasspeicherstände in Deutschland 
und Europa sowie die neue Gaspipeline Nordstream 2 im Zusammenhang mit dem Ukraine-
Konflikt führten zu weiterer Verunsicherung. 
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Die hohen Preise treffen bereits jetzt Unternehmen, die durch die Herstellung energieintensiver 
Produkte besonders preissensitiv sind. Einzelne Energieunternehmen im europäischen Umfeld, 
welche auf kurzfristige Energiebeschaffung an Spotmärkten setzten, gerieten in erhebliche 
Schwierigkeiten. 
 
Die SachsenEnergie AG zieht für das abgelaufene Geschäftsjahr eine positive Bilanz. Mit EUR 
121,3 Mio. liegt das Ergebnis vor Ergebnisabführung weit über dem Vorjahreswert, jedoch 
geringfügig unter dem geplanten Wert (EUR 123,5 Mio.). 
 
Die Ergebnisentwicklung in 2021 wurde wesentlich bestimmt durch neu abgeschlossene 
Ergebnisabführungsverträge mit den Konzerngesellschaften DREWAG, SachsenNetze, 
SachsenEnergieBau, SachsenGigaBit sowie SachsenServices zusätzlich zum bereits 
bestehenden Ergebnisabführungsvertrag mit SachsenNetze HS.HD. Insbesondere der über Plan 
liegende Ergebnisanteil der DREWAG hat positive Auswirkungen auf das Unternehmens-
ergebnis der SachsenEnergie AG. 
 
Eine in Summe höhere Rohmarge (EUR 3,3 Mio., davon Strom EUR 9,9 Mio. und Gas EUR −6,6 
Mio.) wirkt sich ebenfalls positiv auf das Ergebnis aus.  
 
Ergebnisminderungen resultieren in großem Maße aus den in 2021 eingestellten Rückstellungs-
zuführungen für drohende Verluste Strom und Gas (EUR 63,8 Mio.) als Folge der aktuellen 
Situation an den Strom- und Gasmärkten. 
 
Für die gemeinsame Hauptverwaltung der Unternehmen der SachsenEnergie-Gruppe erfolgt die 
Errichtung eines Anbaus an das bestehende Gebäude CITY CENTER. Am 7. Juli 2021 wurde 
der Rohbau fertiggestellt und Richtfest gefeiert. Trotz der Corona-Pandemie lagen die 
Bauarbeiten im Jahr 2021 sowohl im Termin- als auch im Budgetplan. Der erweiterte Komplex 
wird den Mitarbeiter*innen von SachsenEnergie AG sowie ihren wichtigsten 
Tochtergesellschaften moderne Arbeitsplätze bieten. Der Umzug in das neue Gebäude soll im 
Sommer 2022 erfolgen. 
 
Die SachsenEnergie-Gruppe bringt umfassendes Know-how im Bereich der Energie-
versorgungstechnik in Form von Planung und Modernisierung der bestehenden Energie- 
Versorgungscenter (EVC) für die Halbleiterindustrie im Dresdner Nordraum ein. Die Planungs- 
und Genehmigungsverfahren haben begonnen. Verantwortlich zeichnet das 100-prozentige 
DREWAG-Tochterunternehmen SachsenEnergie Kraftwerksgesellschaft Dresden-Wilschdorf 
GmbH & Co. KG (KDW). 
 
Die Tochtergesellschaft DREWAG hat im April 2021 die Energieanlagen Frank Bündig GmbH 
übernommen. Das Unternehmen beschäftigt sich mit Planung, Projektierung, Bau und 
Projektüberwachung von Windenergieanlagen. Der Erwerb stellt die Erweiterung der 
Wertschöpfungskette für den Ausbau der Erneuerbaren Energien dar und ergänzt die bisherige 
Projektumsetzungs- und Betreiberkompetenz. 
 
Im September 2020 erfolgte der offizielle Baustart für ein neues Blockheizkraftwerk (BHKW) in 
Bautzen mit einem Investitionsvolumen von EUR 10 Mio. Die Anlage erzeugt nach Fertigstellung 
aus Erdgas Strom und Wärme nach dem Prinzip der Kraft-Wärme-Kopplung (KWK) und ist damit 
ein weiterer Schritt zur Erreichung einer klimafreundlicheren Fernwärmeversorgung. Sie ist zum 
Jahresende in Betrieb gegangen. 
 
Die SachsenEnergie AG betreibt seit dem Jahr 2008 ein Umweltmanagementsystem. Im Jahr 
2021 fand ein Re-Zertifizierungsaudit statt, durch dass die Verbesserung der umweltbezogenen 
Leistung und die Wirksamkeit des Managementsystems nach der internationalen Norm ISO 
14001 durch die Umweltgutachter der OmniCert Umweltgutachter GmbH, Bad Abbach, bestätigt 
wurden. Die Zertifikatsgültigkeit beträgt nunmehr weitere drei Jahre bis 2024. 
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Im selben Zuge wurde das Unternehmen nach ISO 50001 rezertifiziert, womit der Nachweis der 
fortlaufenden Verbesserung der Energieeffizienz sowie der normkonformen Messung und 
Verifizierung der energiebezogenen Leistung erbracht werden konnte. Als integriertes Umwelt- 
und Energiemanagement sind die Systeme Bestandteil einer Verbundzertifizierung in der 
SachsenEnergie-Gruppe. 
 
SachsenEnergie wurde vom Energieverbraucherportal in den Sparten Strom und Gas als „TOP-
Lokalversorger 2021“ ausgezeichnet. An diesem Siegel erkennen Strom- und Gaskunden auf 
einen Blick ein Energieunternehmen mit transparenter Preispolitik, Engagement und Investitionen 
in die eigene Region, einem hohen Stellenwert an Umweltgesichtspunkten und mit einer hohen 
Servicequalität. 
 
Die Deutsche Gesellschaft für Verbraucherstudien (DtGV) hat SachsenEnergie in den Bereichen 
Strom und Gas für ihre Leistung hinsichtlich Kundenservice, Internetauftritt, Tarifoptionen, 
Nachhaltigkeit und regionales Engagement als „Herausragender Regionalversorger 2021 / 22“ 
ausgezeichnet. 
 
Im Geschäftsjahr 2021 wurden Investitionen i.H.v. EUR 114,1 Mio. (i. Vj. EUR 135,7 Mio.) getätigt. 
 
Die SachsenEnergie AG verpachtet für das Medium Strom sämtliche Netze und Anlagen an 
SachsenNetze HS.HD. 
 
SachsenEnergie investierte nach den Vorgaben der Pächterin SachsenNetze HS.HD im Jahr 
2021 EUR 40,0 Mio. (i. Vj. EUR 65,6 Mio.) in das Netz und die Anlagen zur Stromversorgung. 
Hauptschwerpunkte der Investitionstätigkeit waren die Erweiterung und Erneuerung von 110-kV-
Leitungen, Umspannwerken, Mittel- und Niederspannungsleitungen, Umspannstationen und die 
Errichtung von Kundenanschlüssen. 
 
Im Rahmen des Programms zur Gewährleistung der technischen Sicherheit von bestehenden 
110-kV-Freileitungen im Sinne des § 49 Energiewirtschaftsgesetzes wurden diesbezügliche 
Maßnahmen an ausgewählten Masten und Leitungsabschnitten u. a. an den Leitungsanlagen 
Weißig-Nünchritz, Eschdorf-Oberputzkau und Putzkau / West-Neustadt / Sa durchgeführt. 
 
Die Mehrjahresvorhaben Umspannwerke Löbau und Rodewitz wurden 2021 fortgeführt und 
sollen 2022 abgeschlossen werden. Beendet wurde das Mehrjahresvorhaben Umspannwerk 
Meißen. 
 
Im östlichen Teil des Versorgungsgebietes, in den Regionalbereichen Bautzen und Görlitz, erfolgt 
vorrangig die kundengetriebene Spannungsumstellung von 10 kV auf 20 kV zur Erhöhung der 
Übertragungsfähigkeit der Mittelspannungsnetze. 
 
Die Investitionen in das Gasnetz betrugen im Geschäftsjahr 2021 nach den Vorgaben der 
Pächterin Sachsen Netze HS.HD EUR 14,8 Mio. (i. Vj. EUR 17,3 Mio.). Neben der 
kontinuierlichen Erneuerung der Hoch-, Mittel- und Niederdruckgasleitungen mit Baujahren älter 
60 Jahre nimmt die Realisierung von Erweiterungsvorhaben und Kundenanschlüssen einen 
weiteren Schwerpunkt ein. 
 
Umfangreiche Erneuerungen wurden an den Hochdruckleitungen von Ebendörfel nach 
Großpostwitz sowie im Bereich der Orte Rodewitz / Kirschau / Wilthen realisiert. 
 
Seit 2015 baut die SachsenEnergie-Gruppe die Breitbandinfrastruktur im Netzgebiet stufenweise 
aus. Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden EUR 39,8 Mio. investiert. Nachdem im 1. Halbjahr 
2021 bereits der geförderte Breitbandausbau in Heidenau abgeschlossen werden konnte, 
erfolgten im 4. Quartal auch die finalen Inbetriebnahmen in Bischofswerda und den Ortsteilen von 
Großenhain. Der Ausbau in Seifhennersdorf, den Landkreisen Görlitz und Bautzen, Lommatzsch, 
Schönfeld, Lampertswalde, Priestewitz, Dohna, Sebnitz, Neusalza-Spremberg und Bannewitz 
wurde im 4. Quartal fortgesetzt. Für die Cluster 1, 2 und 5 im Landkreis Görlitz konnten beim 
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Fördermittelgeber eine Projektverlängerung bis zum 4. Quartal 2022 erwirkt und damit die im 
Nachtragsangebot genehmigten Vortriebsanschlüsse realisiert werden. 
 
Außerdem erfolgte der Zuschlag für den geförderten Breitbandausbau in den Gemeinden 
Ebersbach und Diera-Zehren, dessen Umsetzung ab 2022 mit Unterstützung von 
Generalunternehmern geplant ist. 
 
Die übrigen Investitionen der SachsenEnergie AG im Jahr 2021 betrugen EUR 19,5 Mio., darunter 
u. a. EUR 3,6 Mio. in Kraft und Wärme, EUR 9 Mio. in die Informationsverarbeitung und die IT-
Infrastruktur sowie EUR 5,3 Mio. im Liegenschaftsbereich. Die Investitionen des Jahres 2021 
waren zum großen Teil fremdfinanziert. 
 
Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 2021 weist eine Bilanzsumme von EUR 1.733 Mio. 
(Vj. EUR 1.111 Mio.) aus. 
 
Der Stromabsatz 2021 liegt bei 8.490 GWh) und ist gegenüber dem Vorjahr (9.667 GWh) 
gesunken. 
 
Der Absatz von Gas hat sich von 12.452 GWh (i. Vj.) auf 15.492 GWh (im Berichtsjahr) erhöht. 
Ursächlich für die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr sind im Wesentlichen höhere Absatz-
mengen an Weiterverteiler (zusätzliche Kundenverträge bzw. höhere Absatzmengen an 
Bestandskunden) sowie an Großkunden (höhere Mengenabnahme eines Bestandskunden). 
 
Die beiden wesentlichen Bestandteile der Portfoliooptimierung sind der Abgleich des langfristigen 
Kaufes von Strom und Gas mit dem tatsächlich eintretenden Bedarf (Im kurzfristigen Stromhandel 
[Spotmarkt] werden Stromlieferungen in sowohl 15-Minuten- als auch Stunden-Blöcken 
gehandelt) sowie die Veräußerung von Einspeisemengen im Kurzfristmarkt. 
 
Die Umsatzerlöse sind zum Vorjahr gestiegen und liegen bei EUR 1.489 Mio. 
 
Der Materialaufwand beträgt EUR 1.326 Mio., für den Personalaufwand sind EUR 34.935 Mio. 
verbucht. 
 
Die Abschreibungen betragen EUR 53,6 Mio. 
 
Ergebnis des Geschäftsjahres 2021 ist ein Bilanzgewinn von 62.878.013,81 Euro. 
 
In den Wertpapieren des Anlagevermögens sind Anteile an Spezialfonds enthalten. 
 
Die in den Vorjahren aus der Innenfinanzierung heraus erwirtschaftete freie Liquidität hat die 
SachsenEnergie in Wertpapieren angelegt. Diese finanziellen Mittel decken die von der 
SachsenEnergie zu leistende betriebliche Altersversorgung sowie die aus bestehenden 
Altersteilzeitverpflichtungen zu erbringenden Verpflichtungen ab. Darüber hinaus werden diese 
liquiden Mittel – nach der dem Aufsichtsrat vorliegenden Mittelfristplanung – vollständig zur 
Abdeckung von Ersatzinvestitionen verwendet. 
 
Die Liquidität der SachsenEnergie war 2021 jederzeit gesichert. 
 
Gemäß § 6 b Abs. 3 EnWG führt SachsenEnergie getrennte Konten für jede ihrer Tätigkeiten und 
stellt jeweils einen gesonderten Tätigkeitsabschluss auf, so u. a. für die Elektrizitäts- und 
Gasverteilung. 
 
Jahresabschlussprüfung: 
Die KPMG AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Berlin war mit der Prüfung des 
Jahresabschlusses 2021 unter Einbeziehung der Buchführung und des Lageberichts beauftragt. 
Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
und des Lageberichts geführt. 
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2   Mitgliedschaften 
 
Die Große Kreisstadt Löbau ist Mitglied 
 
in der      Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
 
und im    Abwasserzweckverband Löbau-Nord 

   Abwasserzweckverband Löbau-Süd 
   Zweckverband Fernwasserversorgung Sdier 
   Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden 
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2.1   Mitgliedschaft in der Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V.  
 
Die Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ ist ein Zusammenschluss von kommunalen und 
privaten Waldbesitzern in Ostsachsen mit dem Ziel einer optimalen Holzvermarktung und 
Verwertung anderer Waldprodukte, Holzbuchführung, Vermittlung von Dienstleistungen, 
Maschinen und Geräten, gemeinsame Beschaffung, Beratung und Betreuung. 
 
Im Oktober 2007 wurde die Forstbetriebsgemeinschaft ins Leben gerufen; 2008 startete das 
erste Geschäftsjahr. 
 
Seit März 2017 führt Herr Dipl.-Forstingenieur (FH) Tommy Arnold die Geschäfte der FBG. 
 
Anzahl Mitarbeiter (einschließlich Geschäftsführer): 2,75 
 
Das gezeichnete Kapital beträgt EUR 37.162,81. 
 
Die Eigenkapitalquote im Geschäftsjahr 2021 beträgt 27,3 %. 
 
Organe der Forstbetriebsgemeinschaft sind Mitgliederversammlung und Vorstand. 
 
Vorstandsmitglieder: 
 
Angela Bültemeier  Betriebsleiterin EB Forst Zittau 
       Vorstandsvorsitzende 
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Thomas Martolock  BM Gemeinde Cunewalde 
       Stellvertretender Vorsitzender 
 
Albrecht Gubsch   Amtsleiter Große Kreisstadt Löbau 
 
Frank Peuker    BM Gemeinde Großschönau 
 
Prof. Dr. Holm Große OBM Große Kreisstadt Bischofswerda 
 
Angelika Janetz   Selbständige 
 
Hans-Peter Thorandt Selbständiger 
 
 
Mit dem Beitritt zur Forstbetriebsgemeinschaft gelten alle in der Satzung festgelegten 
Bestimmungen. Gemäß § 10 der Satzung der Forstbetriebsgemeinschaft wird ein Mitglieder- 
und Flächenverzeichnis geführt. 
 
Ende 2021 sind 190 Waldbesitzer (kommunale und private) mit einer Fläche von rd. 9.164 ha 
Wald in der Forstbetriebsgemeinschaft integriert. 
 
Die Große Kreisstadt Löbau gehört zu den Gründern der FBG und ist mit ihrem Waldbesitz 
von knapp 1800 Hektar zweitgrößtes Mitglied. 
 
Die Forstbetriebsgemeinschaft Oberlausitz 

- berät ihre Mitglieder in allen Belangen der Waldpflege und Waldbewirtschaftung, 
- kümmert sich um Vorbereitung, Organisation, Durchführung und Abrechnung von 
  Waldpflege- und Walderneuerungsmaßnahmen 
- vermittelt Dienstleistungen 
- übernimmt die Beantragung und Durchführung von Fördermaßnahmen. 
 

Hauptgeschäftsfeld der FBG ist die Holzvermarktung. 
 
Art und Umfang der gemeinsamen Holzvermarktung werden jährlich von der Mitglieder-
versammlung beschlossen. 
 
Am 04.11.2020 verabschiedete die Mitgliederversammlung mit Beschluss die Planung für das 
Geschäftsjahr 2021 (Wirtschafts-, Haushalts-, Stellen-, Erfolgs- und 
Vermögensplan). 
 
Der Vorstand tagte am 03.02.2021 

05.05.2021 
13.10.2021 
 

Geschäftsführer und Vorstand tragen mit ihrer kontinuierlichen Arbeit und Berichterstattung 
maßgeblich zum Gelingen der Geschäftstätigkeit der FBG bei. 
 
Neben laufenden Liquiditätskontrollen überwacht der Geschäftsführer mit Hilfe einer 
monatlichen Plan-Ist-Analyse die Einhaltung des beschlossenen Haushaltsplanes. Da der 
Holzmarkt weltmarktabhängig ist und somit gewissen Schwankungen unterliegt, ist die 
Holzvermarktung mit Risiken behaftet. Es gilt daher, der Holzvermarktung besondere 
Aufmerksamkeit zu widmen, Mitgliederwerbung größerer Waldbesitzer zu betreiben, 
entsprechende Holzabnehmer zu finden und holzmarktunabhängige Geschäftsfelder zu 
erschließen. 
 



 29 

Die FBG hat im Geschäftsjahr 197.000 fm Holz für ihre Mitglieder vermarktet. Zusätzlich 
konnten 3.000 fm Holz von Nichtmitgliedern verkauft werden. Der Anteil am 
Nichtmitgliedergeschäft ist damit weiter gefallen und liegt mit unter 2 % nur noch im Bereich 
der Kontaktgeschäfte. 
 
Im Sägeholzbereich ist ein Durchschnittserlös von 60,00 EUR/fm (VJ.: 30,00 EUR/fm) erzielt 
worden; beim Industrieholz lag der Erlös bei 24,50 EUR/fm (VJ.: 18,50 EUR/fm. 
 
Der Umsatzerlös betrug 6.486.955,06 EUR. 
 
Aus der Analyse der Umsatzzahlen ergibt sich, dass mit 7 Kunden ein Umsatz von über 80 % 
regeneriert wird. 
 
Die 2 Mitgliederversammlungen im lfd. Jahr fand am 23.06.2021 und 10.11.2021 statt. 
 
Der Geschäftsführer informierte über die Holzvermarktung/Sturmholzaufarbeitung. Das 
Wirtschaftsjahr 2021 wurde weiterhin geprägt durch Schadereignisse, insbesondere die 
katastrophale Entwicklung des Borkenkäfers in Verbindung mit der Hitze und extremer 
Trockenheit.  Zu Jahresbeginn waren hier bereits ca. 75.000 fm unaufbereitetes 
Kalamitätsholz aus dem vergangenen Jahr überhängig. Im Jahresverlauf kamen noch einmal 
ähnliche Schadholzmengen im Bereich der FBG hinzu. Somit lag allein der Holzanfall an 
Zwangsnutzungen mit über 150.000 fm im geschätzten und vorbereiteten Holzverkäufen. 
 
In diesem sehr schwierigen Marktumfeld konnten alle Sortimente in Rahmenverträge 
eingebunden werden, die den Absatz der einzelnen Sortimente meist bis Jahresende 
abgesichert haben. So wurde der Holzzufluss der Mitgliedsbetriebe komplett am Markt platziert 
und der Abtransport der Holzmengen erfolgte, abgesehen von geplanten 
Zwischenlagermengen, weitgehend zeitnah. 
 
Gegen Jahresende festigte sich das Holzmarktgeschehen auf sehr hohem Niveau. So wurden 
in allen Sortimenten gute Anschlussverträge für 2022 verhandelt und mit den wichtigsten 
Vertragspartnern meist noch Ende 2021 abgeschlossen. 
 
Mit Beschluss stellte die Mitgliederversammlung den Jahresabschluss 2020 fest und erteilte 
dem Vorstand und dem Geschäftsführer für das Geschäftsjahr 2020 Entlastung. 
 
Die Buchhaltung und der Jahresabschluss 2021 wurde von der Gehrke-Stienkemeier-Köpp 
Steuerberatungsgesellschaft mbH Bautzen erstellt. 
 
Die Bilanz schließt per 31.12.2021 mit einer Summe von 2.783.986,66 Euro; die Gewinn- und 
Verlustrechnung weist einen Jahresüberschuss von 189.720,62 € aus und wurde in den 
Gewinnvortrag eingestellt. 
 
Die Prüfung des Jahresabschlusses für das Geschäftsjahr 2021 erfolgte durch die BHB 
Treuhand GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Dresden. 
 
 
2.2 Mitgliedschaften in Zweckverbänden 
 
„Zur gemeinsamen Erfüllung ihrer Aufgaben können Gemeinden und Landkreise 
zusammenarbeiten, soweit gesetzlich nichts anderes bestimmt ist.“ (§ 1SächsKomZG) 
 
Nach § 2 Abs. 1 SächsKomZG ist es u. a. möglich, Zweckverbände zu bilden. Die 
Rechtsverhältnisse des Zweckverbandes werden durch die Verbandssatzung geregelt. 
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Der Abwasserzweckverband Löbau-Nord hat die Aufgabe, im Verbandsgebiet die 
öffentlichen Abwasserbeseitigungsanlagen zu planen, zu errichten, zu erneuern, zu betreiben, 
zu unterhalten und zu verwalten. Er hat die ordnungsgemäße Einsammlung, Ableitung und 
Beseitigung des eingeleiteten Abwassers, der Schlämme aus Kleinkläranlagen, des Inhalts 
aus abflusslosen Gruben und des von Straßen, Wegen und Plätzen abfließenden 
Niederschlagwassers zu gewährleisten. 
 
Verbandsmitglieder sind die Gemeinde Rosenbach und die Große Kreisstadt Löbau (außer 
OT Großdehsa). 
 
Der AZV Löbau-Nord beschäftigt kein eigenes Personal; die technische und kaufmännische 
Betriebsführung des AZV wurde der Stadtwerke Löbau GmbH übertragen. 
 
Haushaltssatzung und Jahresabschluss vom Abwasserzweckverband Löbau-Nord befinden 
sich in den Anlagen 9 und 10. 
 
 
Nach § 4 Abs. 1 der Verbandssatzung ist der Abwasserzweckverband Löbau-Süd für das 
Sammeln, Behandeln, Ableiten, Verregnen, Verrieseln und Versickern von Schmutzwasser 
sowie für das Stabilisieren und Entwässern von Klärschlamm aus der Abwasserbehandlung, 
u. a. auch das Entnehmen und Transportieren des anfallenden Schlammes aus Anlagen zur 
Behandlung häuslichen Abwassers sowie das Entleeren und Transportieren des 
Grubeninhalts aus abflusslosen Gruben zuständig. 
Der ZV plant, errichtet oder übernimmt und betreibt abwassertechnische Reinigungs- und 
Entsorgungsanlagen, Sammel- und Ableitungskanäle und sonstige zur gemeinsamen 
Ableitung und Behandlung des Abwassers und zu dessen Beseitigung notwendige 
betriebstechnische Einrichtungen. 
 
Verbandsmitglieder sind die Gemeinden Dürrhennersdorf, Großschweidnitz, Kottmar, 
Lawalde, Schönbach und Löbau OT Großdehsa. 
 
Der AZV beschäftigt kein eigenes Personal. Für die technische und kaufmännische Betriebs-
führung ist die SOWAG Süd-Oberlausitzer Wasserversorgungs- und Abwasserentsorgungs-
gesellschaft mbH Zittau zuständig. 
 
Haushaltssatzung und Jahresabschluss vom Abwasserzweckverband Löbau-Süd befinden 
sich in den Anlagen 11 und 12. 
 
 
Der Zweckverband Fernwasserversorgung Sdier unterstützt seine Verbandsmitglieder bei 
der Wasserversorgung durch überregionale Wasserbeschaffung, Aufbereitung und Lieferung 
von Fernwasser in ausreichender Qualität und Menge. Der ZV betreibt eigene Wasser-
fassungs- und Aufbereitungsanlagen sowie ein überregionales Verteilungsnetz. 
Verbandsmitglieder sind die Zweckverbände „ZV Wasserversorgung Landkreis Bautzen“, „ZV 
Oberlausitz Wasserversorgung“ sowie die Städte Bautzen und Löbau. 
 
Das Stammkapital des Zweckverbandes beträgt 3,3 Mio Euro. 
 
Die Eigenkapitalquote beträgt 97,9 %. 
 
Organe des ZV sind Verbandsversammlung und Verbandsvorsitzender. 
 
Für die laufende Geschäftstätigkeit ist ein Geschäftsführer bestellt; durchschnittlich beschäftigt 
waren im Berichtsjahr 12 Mitarbeiter. 
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Die maximale Jahreskapazität beträgt 6.570 Tm³. Die geförderte Rohwassermenge liegt im 
Berichtszeitraum bei 3.600 Tm³ (Vorjahr: 4.062 Tm³). 
 
Das Wirtschaftsjahr 2021 schließt mit einem Jahresgewinn in Höhe von 298 Teuro ab. 
 
Kaufmännische Verwaltungsarbeiten werden von der Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft 
Bautzen mbH wahrgenommen. 
 
Haushaltssatzung und Jahresabschluss vom Abwasserzweckverband Löbau-Süd befinden 
sich in den Anlagen 13 und 14. 
 
 
Dem Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden obliegt: 
- die Aus- und Fortbildung vor allem der Beschäftigten der Verbandsmitglieder einschließlich 
  der Abnahme der Prüfungen sowie die Vertretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- 
  und Weiterbildung, 
- die Unterstützung in Fragen der Personal- und Organisationsentwicklung 
- die Konzipierung von Personalentwicklungs- und Schulungsangeboten. 
 
Haushaltssatzung und Jahresabschluss vom Zweckverband Sächsisches Kommunales 
Studieninstitut Dresden befinden sich in den Anlagen 15 und 16. 
 



Anlage 1 
 
 
 
 
 
 

Wirtschaftsplan 2021 der Stadtwerke Löbau GmbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Planung der Stadtwerke Löbau GmbH für das Jahr 2021 
 sowie Mittelfristplanung 2021 - 2025 
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1.  Einleitung 
 

Grundsätzlich  liegen  der  Wirtschaftsplanung  neben  Erkenntnissen  der  abgeschlossenen 
Wirtschaftsjahre,  Prognosen  und  Hochrechnungen  die  gültigen  Preiskalkulationen  und  ‐  in  den 
regulierten Bereichen ‐ die genehmigten Erlösobergrenzen (EOG) zugrunde. Für die nächstfolgende 
Regulierungsperiode  wurde  ein  Zuschlag,  insbesondere  für  die  Entwicklung  der  Personalkosten 
berücksichtigt.  

Das  zum 01.01.2021 seine Wirkung entfaltende Gesetz über einen nationalen Zertifikatehandel  für 
Brennstoffemissionen  (Brennstoffemissionshandelsgesetz  ‐  BEHG)  erzeugt  gemeinsam mit  dem am 
14.08.2020 in Kraft getretenen Gesetz zur Reduzierung und zur Beendigung der Kohleverstromung und 
zur  Änderung  weiterer  Gesetze  (Kohleausstiegsgesetz)  Handlungsdruck  in  der  Sparte  Fernwärme. 
Aktuell bestehen durch entsprechend aufgesetzte Förderprogramme hohe Anreize für Investitionen in 
CO2‐neutrale  bzw.  vermeidende  Energieerzeugung.  In  diesem  Umfeld  werden  gegenwärtig 
verschiedene Maßnahmen entwickelt, um die Fernwärmeversorgung in Löbau zu modernisieren und 
zukunftsfest  aufzustellen.  Es  ist  davon  auszugehen,  dass  nach  der  Förderphase  eine  Phase  des 
gesetzlichen  Zwanges  einsetzen wird.  Frühzeitiges Agieren  ist  folglich  ratsam. Nachteilig wirkt  sich 
dabei  der  Umstand  aus,  dass  Mehrbelastungen  im  Rahmen  der  Preisgleitung  bzw.  in  der  KWK‐
Förderung nicht  vollständig und wenn erst  zeitversetzt wiedererlöst werden  können. Dies  führt  zu 
einem Kapitalabfluss von ca. TEUR 150.  

In  der  Sparte  iMSB  (Intelligenter  Messstellenbetrieb)  wird  der  Rollout  intelligenter  Messsysteme 
(iMSys)  beginnend  in  der  zweiten  Jahreshälfte  2021  geplant.  Grundlage  für  die  Ermittlung  der 
notwendigen  Investitionen  in  iMSys  und  den  damit  verbundenen  Dienstleistungskosten  sind  die 
Angebote  verschiedener Dienstleister,  die  als  potentielle  Smart‐Meter‐Gateway‐Administratoren  in 
Frage  kommen.  Unterschiedliche  Angebotsmodelle  sorgen  hier  für  eine  breite  Spreizung  der 
zukünftigen Ausgaben und somit für eine gewisse Unsicherheit. 

Im Folgende werden die wesentlichen Inhalte der Anlagen erläutert. 

2.  Erfolgsplan 2021 
 

Umsatzerlöse 

Die  Umsatzerlöse  i.  H.  v.  insgesamt  TEUR  37.236  wurden  auf  der  Grundlage  prognostizierter 
Absatzmengen und realisierbarer Preise für das Jahr 2021 ermittelt.  

Die Umsatzerlöse enthalten auch innerbetrieblichen Verrechnungen für Strom‐, Erdgas‐, Wärme‐ und 
Trinkwasserlieferungen  zwischen den  einzelnen Betriebszweigen,  Erlöse  für  die Netznutzung  sowie 
Erlöse  aus  Einspeisevergütungen  und  Direktvermarktung.  Die  Umsatzerlöse  aus  innerbetrieblichen 
Verrechnungen betragen insgesamt TEUR 5.917. 

Die CO2‐Aufwendungen aus dem BEHG werden in der Sparte Gas Handel an den Endkunden gegeben 
und führen zu einem deutlichen Anstieg der Umsatzerlöse.    

Aktivierte Eigenleistungen 

Die innerbetrieblichen Leistungen, welche im Jahr 2021 dem Anlagevermögen zugerechnet werden, 
betragen in Summe TEUR 153 und werden als Eigenleistungen aktiviert. 
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Sonstige betriebliche Erträge 

Die  sonstigen  betrieblichen  Erträge  i.  H.  v.  TEUR  82  setzen  sich  insbesondere  aus Mahngebühren  
(TEUR  22),  Nutzungsentgelten  (TEUR  15),  der  Auflösung  von  Investitionszuschüssen  (TEUR  15), 
Erträgen aus Sachbezugswerten (TEUR 15) sowie aus Skontoerträgen (TEUR 15) zusammen. 

 

Roh‐, Hilfs‐ und Betriebsstoffe 

Diese  Planposition  umfasst  reine  Bezugskosten  i.  H.  v.  TEUR  15.918  (insbesondere  Bezug  Strom 
Verteilung  TEUR  4.677,  Bezug  Strom  Handel  TEUR  8.738,  Bezug  Gas  Handel  TEUR  1.968, 
Trinkwasserbezug TEUR 269 sowie Brennstoffbezug TEUR 211), innerbetriebliche Verrechnungen für 
Energielieferungen  und  Einspeisevergütungen  zwischen  den  einzelnen  Unternehmenssparten  
(TEUR 2.677) sowie Aufwendungen für Sonstige Hilfs‐ und Betriebsstoffe (TEUR 190).  

Die  geplanten  Kosten  für  den  Bezug  von  Roh‐,  Hilfs‐  und  Betriebsstoffen  betragen  insgesamt  
TEUR  18.784  und  sind  gegenüber  dem  Vorjahr  insgesamt  um  TEUR  2.751  gestiegen.  Der  Anstieg 
begründet  sich  insbesondere  durch  gestiegene  Einspeisevergütungen  gegenüber  EEG‐
Anlagenbetreibern  im Bereich  Strom Verteilung  (ca.  TEUR 1.900)  sowie durch den Bezug  von CO2‐
Zertifikaten nach dem BEHG ab 2021 im Bereich Gas Handel (ca. TEUR 400). 

 

Fremdleistungen 

Die geplanten Fremdleistungen betragen im Jahr 2021 insgesamt TEUR 10.088. Davon entfallen auf 
innerbetriebliche Leistungen TEUR 3.205. Die Fremdleistungen sind gegenüber dem Vorjahr insgesamt 
um TEUR 375 gesunken. Die Senkung begründet sich durch gesunkene vorgelagerte und vermiedene 
Netzentgelte im Bereich Strom Verteilung. 

 

Konzessionsabgabe 

Die Konzessionsabgabe für Strom und Erdgas an die Große Kreisstadt Löbau wurde auf der Grundlage 
der prognostizierten Absatzmenge i. H. v. TEUR 384 ermittelt. 

Der Ausweis der Konzessionsabgabe erfolgte bisher unter den sonstigen betrieblichen Aufwendungen. 
Im  Einklang  zum  Jahresabschluss  erfolgt  der  Ausweis  unter  den  Aufwendungen  für  bezogenen 
Leistungen. Das Vorjahr wurde dementsprechend angepasst. 

 

Personalkosten 

Der  Personalaufwand  wurde  auf  der  Grundlage  des  Stellenplanes  2021  ermittelt  und  beträgt 
insgesamt TEUR 3.592. Der Personalaufwand steigt gegenüber dem Vorjahr im TEUR 258. Verursacht 
wird  dieser  Anstieg  hauptsächlich  durch  zwei  zusätzliche  Stellen  sowie  die  notwendige  Lohn‐  und 
Gehaltsanpassung zum 01. Januar 2021 um 3,5%.  

(weiterführenden Informationen ‐ siehe Punkt 4. Stellenplan 2021) 
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Abschreibungen 

Die Höhe der Abschreibungen basiert auf dem Anlagevermögen der SW‐L und beträgt TEUR 1.935. Die 
Abschreibungen steigen gegenüber dem Vorjahr um TEUR 114 aufgrund getätigter Investitionen. Die 
Fortschreibung des Anlagevermögens, planmäßige Zugänge entsprechend dem Investitionsplan 2021 
sowie Abgänge wurden berücksichtigt.  

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen i. H. v. TEUR 1.103 setzen sich im Wesentlichen aus den 
folgenden Einzelpositionen zusammen: 

‐ Versicherungen   170 TEUR 
‐ Wartung für Software   167 TEUR 
‐ sonstige nichtproduktive Fremdleistungen   102 TEUR 
‐ Büromaterial, Porto und Fernsprechgebühren   97 TEUR 
‐ Kosten für Werbung, Sponsoring und Reisekosten   92 TEUR 
‐ Mieten und Gebühren  81 TEUR 
‐ Handelsvertreterprovisionen   74 TEUR 
‐ Kosten für Aus‐ und Weiterbildung   65 TEUR 
‐ Wirtschaftsprüfungs‐ und Beratungskosten   37 TEUR 
‐ Beratungskosten, u.a. Studien und Gutachten   37 TEUR 
‐ Rechts‐, Gerichts‐ und Notarkosten   25 TEUR 

 

Erträge aus Wertpapieren / Zinsen und ähnliche Erträge 

Erträge  aus  Wertpapieren  des  Anlagevermögens  wurden  i.  H.  v.  TEUR  10  geplant.  Verzugszinsen 
betragen planmäßig TEUR 5. 

 

Zinsen und sonstige Aufwendungen 

Die Zinsaufwendungen  i. H. v. TEUR 175 ergeben sich aus bestehenden Darlehensverbindlichkeiten 
sowie  aus  Verwahrentgelten,  welche  ab  2021  fällig  werden.  Die  geplante  zusätzliche 
Fremdfinanzierung von Investitionen im Jahr 2021 wurde berücksichtigt. 

 

Steueraufwand 

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (TEUR 501) basieren auf dem ermittelten Ergebnis.  

Die sonstigen Steuern (TEUR 138) setzen sich zusammen aus Grund‐ und Kfz‐Steuer sowie Strom‐ und 
Erdgassteuer auf den Eigenverbrauch.  
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Jahresergebnis  

Im vorliegenden Erfolgsplan 2021 wird voraussichtlich ein Jahresgewinn von TEUR 1.068 nach Steuern 
erwirtschaftet. 

3. Liquiditätsplan 2021 
 

Operativer Bereich 

Im  ersten  Teil  des  Liquiditätsplanes  werden  Einnahmen  und  Ausgaben  aus  der  laufenden 
Geschäftstätigkeit  dargestellt.  Das  Jahresergebnis  (TEUR  1.168)  wird  um  nicht  zahlungswirksame 
Aufwendungen  (Abschreibungen  TEUR  1.935  und  Abschreibungen  auf  Forderungen  TEUR  19)  und 
Erträge (Auflösung von Ertrags‐ und Investitionszuschüssen TEUR 95) bereinigt. Veränderungen von 
Forderungen und Verbindlichkeiten bleiben für die Planung unberücksichtigt. 

 

Investiver Bereich 

Die  geplanten  Investitionen  betragen  im  Jahr  2021  TEUR  6.444  und  führen  zu Mittelabflüssen  in 
gleicher Höhe.   

 

Finanzierungsbereich 

Mittelabflüsse  aus  der  Finanzierungstätigkeit  betreffen  mit  TEUR  834  die  planmäßige  Tilgung 
bestehender Bankverbindlichkeiten sowie die Gewinnausschüttung mit TEUR 231. Der Mittelzufluss 
ergibt  sich  aus  der  geplanten Darlehensaufnahme  zur  Fremdfinanzierung  von  Investitionen  i.  H.  v. 
TEUR 3.329. 

Die Saldierung aller Mittelzu‐ und ‐abflüsse ergibt für den Plan 2021 somit einen Liquiditätsfehlbetrag 

von TEUR 1.153. Dieser führt zu einem planmäßigen Abbau bestehender liquider Mittel. 

4. Stellenplan 2021 
 

Der Stellenplan für das Jahr 2021 enthält insgesamt 74 Stellen, davon zehn Teilzeitstellen. Die Anzahl 
der Stellen steigt gegenüber dem Plan 2020 um drei, gegenüber dem Stellenplan mit besetzten Stellen 
zum 30.06.2020 um zwei.  

Der Stellenplan weist für 2021 vier (derzeit) unbesetzte Stellen aus. Dabei handelt es sich um die Stelle 
eines Arbeitsschutzbeauftragten, eines Mitarbeiters Energiedatenmanagement, eines Mitarbeiters IT 
sowie  eines  Projektingenieurs  im  Bereich  Wärmeversorgung.  Die  letztgenannte  Stelle  steht  in 
unmittelbarem Zusammenhang mit der Entwicklung verschiedener Maßnahmen zur Modernisierung 
der Fernwärmeversorgung in Löbau und ist bei Besetzung im Fördermittelumfang inkludiert. 

Die  Übersicht  des  Stellenplanes  mit  besetzten  Stellen  weist  den  Stand  per  30.  Juni  2020  aus  (69 
Stellen).  
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5. Investitionsplan 2021 
 

Investitionen Strom Verteilung 

Im  Bereich  Strom  Verteilung  werden  im  Jahr  2021  insgesamt  TEUR  1.630  investiert.  Im  Bereich 

Mittelspannung betrifft das im Wesentlichen die folgenden Positionen: 

‐ Errichtung MS‐Ring Gewerbegebietserweiterung West einschl. UST  430 TEUR 

‐ Neuverlegung im Zuge der Umsetzung des Netzkonzeptes sowie Mitverlegungen im Zuge des 

Breitbandausbaus der ENSO NETZ GmbH   180 TEUR 

‐ Ersatzneubau von Umspannstationen mit   90 TEUR 

‐ Neubau der Mittelspannungsschaltanlage   180 TEUR    

Diese Maßnahme erstreckt sich über die Jahre 2020 und 2021.   

Weiterhin wurden die Auswechslung von Niederspannungskabeln und ‐freileitungen, der Ersatz von 

Gittermasten  und  die  Neuerstellung  bzw.  Auswechslung  von  Hausanschlüssen  im 

Niederspannungsbereich  mit  TEUR  121  geplant.  Im  Bereich  konventioneller  Messstellenbetrieb 

werden  TEUR  30  investiert.  Sonstige  Investitionen  im  Bereich  Strom Verteilung  betragen  TEUR  71 

(Ersatzinvestitionen Betriebs‐ und Geschäftsausstattung).  

 

Investitionen Strom Handel 

Im Bereich Strom Handel werden Investitionen von insgesamt TEUR 5 geplant.  

 

Investitionen Strom Erzeugung 

In Vorbereitung zukünftig zu erwartender steigender Strompreise aufgrund der Umsetzung diverser 

Gesetze ist im Bereich Strom Erzeugung die Investition in eine PV‐Anlage auf dem Gelände HKW Nord‐

Ost (Dachflächen Kaltlager‐ und Fahrzeughalle) sowie auf einer weiteren Dachfläche im Stadtgebiet 

geplant. Das Investitionsvolumen beträgt TEUR 310. 

 

Investitionen Trinkwasser 

Im Bereich Trinkwasserversorgung belaufen sich die Investitionen auf insgesamt TEUR 609. Hiervon 

entfallen  insbesondere  TEUR  120  auf  den  Neubau  eines  Tiefbrunnens  im  Fassungsgebiet 

Dürrhennersdorf,  TEUR  370  auf  die  Auswechslung  von  Versorgungsleitungen,  TEUR  30  auf  die 

Auswechslung  bzw.  Neuerstellung  von  Hausanschlüssen  sowie  TEUR  89  auf  sonstige 

Ersatzinvestitionen (Betriebs‐ und Geschäftsausstattung, Messstellenbetrieb). 
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Investitionen Wärmeversorgung 

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung befinden sich diverse Projekte in der Planung. Diese ist aktuell mit 

Unwägbarkeiten  im  Fördermittelbereich  verbunden,  welchen  mit  umfangreichen 

Variantenbetrachtungen zur Maximierung der Förderquoten begegnet wird. Zum Stand 11.12.2020 

werden bei den Investitionen im Bereich Wärmeversorgung i. H. v. TEUR 1.683 geplant. Diese teilen 

sich  in  die  Erzeugung  i.  H.  v.  TEUR  1.372  und  Verteilung  i.  H.  v.  TEU  239  auf.  In  diesen  sind 

projektbezogene Planungskosten für die in den Folgejahren angestrebte Projektrealisierung enthalten. 

Sonstige Investitionen wurden mit TEUR 72 (Betriebs‐ und Geschäftsausstattung, Messstellenbetrieb 

sowie geringwertige Wirtschaftsgüter) geplant. 

 

Investitionen Bereich Gas Verteilung 

Im Bereich Gas Verteilung werden  Investitionen von  insgesamt TEUR 787 geplant. Davon entfallen 

insbesondere  TEUR  303  auf  die  Erneuerung  der  Ortsverteilleitung  Löbau,  Stauffenbergstraße.  Die 

Neuerstellung  bzw.  Umverlegung  von  Hausanschlüssen  wurde  mit  TEUR  80  berücksichtigt, 

Netzerweiterungen mit TEUR 70. Die Investitionen im Messstellenbetrieb betragen TEUR 23. Sonstige 

Investitionen für Betriebs‐ und Geschäftsausstattung wurden mit TEUR 90 berücksichtigt.   

 

iMSB 

Die  Investitionen  im  Bereich  iMSB  (intelligenter  Messstellenbetrieb,  SW‐L  als  grundzuständiger 

Messstellenbetreiber)  betragen  TEUR  93.  Für  den  Einsatz  moderner  Messeinrichtungen  sowie 

intelligenter  Messsysteme  werden  TEUR  58  geplant,  die  Investitionen  in  Systemvoraussetzungen 

betragen TEUR 35.  

 

Investitionen Gemeinsamer Bereich 

Die gemeinsamen Investitionen werden im Jahr 2021 planmäßig TEUR 1.327 betragen. Insbesondere 

sind hier zu nennen:  

 Sanierung Außenflächen Betriebsgelände HKW NO   331 TEUR 

 Errichtung eine Kaltlagerhalle, 2. BA   310 TEUR 

 Investitionen in Software   245 TEUR 

 Sanierungs‐ und Umbaumaßnahmen am Verwaltungsgebäude  136 TEUR  

 Investitionen in Hardware  127 TEUR   

 Betriebs‐ und Geschäftsausstattung   68 TEUR 
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6. Mittelfristige Planung 

6.1 Mittelfristiger Erfolgsplan der Jahre 2021 bis 2025 
 

Erlöse und aktivierte Eigenleistungen 

Den  Umsatzerlösen  liegen  die  Absatzprognosen  der  einzelnen  Sparten  zugrunde.  Im  Bereich 

Trinkwasserversorgung basieren die Umsatzerlöse auf der Kalkulation der Trinkwasserpreise 2020 bis 

2024. In der Sparte Gas Handel wird die Mehrbelastung aus CO2‐Zertifikaten vollständig an Endkunden 

– inkl. der Sparte Fernwärme – weitergegeben.  Im Jahr 2023 beginnt die 4. Regulierungsperiode Gas, 

im Jahr 2024 Strom. Grundlage der zugestandenen Erlöse sind die Basisjahre 2020 bzw. 2021. 

Angemessene Preisanpassungen in den Folgeperioden gleichen die Kostensteigerungen aus. 

Die  innerbetrieblichen Verrechnungen  innerhalb der Umsatzerlöse zeigen die Verrechnungen unter 

den  einzelnen  Unternehmenssparten  für  Energielieferungen,  Netzentgelte,  Direktvermarktung, 

Einspeisevergütungen sowie sonstige Leistungen.  

Ausgehend  vom  Jahr  2021  wird  mit  aktivierten  Eigenleistungen  auf  annähernd  gleichbleibendem 

Niveau geplant. 

 

Materialaufwand 

Der Bezug von Roh‐, Hilfs‐ und Betriebsstoffen basiert auf der Absatz‐ und Bezugsprognose  für die 

Jahre 2021 bis 2025.  

Die Preissteigerungen für sonstige Hilfs‐ und Betriebsstoffe sowie Fremdleistungen wurden mit 1,5 % 

angenommen. 

Die  innerbetrieblichen Verrechnungen  innerhalb der Positionen Aufwendungen  für Roh‐, Hilfs‐ und 

Betriebsstoffe  sowie  Fremdleistungen  zeigen  die  Verrechnungen  unter  den  einzelnen 

Unternehmenssparten für Energielieferungen sowie Einspeisevergütungen bzw. für Netzentgelte.  

 

Konzessionsabgabe 

Die  Konzessionsabgabe  an  die  Große  Kreisstadt  Löbau  wurde  aufgrund  der  prognostizierten 

Absatzmengen Strom und Erdgas ermittelt. 

 

Personalkosten 

Die Personalkosten werden auf der Grundlage des Stellenplanes 2021 ermittelt. Es wurden Lohn‐ und 

Gehaltssteigerungen von jährlich 3,5% berücksichtigt. 
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Abschreibungen 

Die  Höhe  der  Abschreibungen  basiert  auf  dem  Anlagevermögen  der  SW‐L.  Planmäßige  Zu‐  und 

Abgänge der Planungsperioden wurden berücksichtigt. 

 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Für den Planansatz der sonstigen betrieblichen Aufwendungen wurden jährlich Preissteigerungen i. H. 

v. 1,5 % unterstellt.  

 

Erträge aus Wertpapieren / Zinsen und ähnliche Erträge 

Erträge  aus  Wertpapieren  wurden  in  den  Jahren  2021  bis  2025  mit  jährlich  TEUR  10  geplant. 

Zinserträge auf Bankguthaben sind in der derzeitigen Niedrigzinsphase nicht realisierbar. Einnahmen 

aus Verzugszinsen wurden mit jährlich TEUR 5 geplant. 

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Ermittlung der Zinsaufwendungen basiert auf dem Zins‐ und Tilgungsplan der SW‐L. Notwendige 

weitere  Fremdfinanzierungen  in  den  Folgejahren  wurden  berücksichtigt.  Weiterhin  wurden 

Verwahrentgelte für Guthaben bei Kreditinstituten berücksichtigt. 

 

Steuern 

Die  Ertragsteuern  basieren  auf  dem  ermittelten  Ergebnis  vor  Steuern  auf  Grundlage  der  derzeit 

gültigen Steuer‐ und Hebesätze.  
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6.2 Mittelfristiger Liquiditätsplan der Jahre 2021 bis 2025 
 

Operativer Bereich 

Im  operativen  Bereich  wird  der  Zahlungsmittelüberschuss  aus  der  wirtschaftlichen  Tätigkeit 

dargestellt.  Hierfür wird  das  bilanzielle  Jahresergebnis  um  nicht  zahlungswirksame  Aufwendungen 

(Abschreibungen und Abschreibungen auf Forderungen) und Erträge (Erträge aus der Auflösung von 

Ertrags‐ und  Investitionszuschüsse) bereinigt. Veränderungen der Aktiva und Passiva bleiben  in der 

Planung unberücksichtigt. 

 

Investiver Bereich 

Die Mittelabflüsse  für  die  geplanten  Investitionen  der  Jahre  2021  bis  2025  ergeben  sich  aus  dem 

Investitionsplan. 

 

Finanzierungsbereich 

Als  Mittelabflüsse  im  Finanzierungsbereich  werden  die  planmäßige  Tilgung  bestehender 

Bankverbindlichkeiten,  gezahlte  Zinsaufwendungen  sowie  die  Gewinnausschüttung  dargestellt. 

Investitionen müssen auch in den Folgejahren teilweise fremdfinanziert werden, um die Liquidität der 

SW‐L zu gewährleisten. 
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6.3 Mittelfristiger Investitionsplan 2021 bis 2025 
 

Im Bereich Strom Verteilung ist der mittelfristige Investitionsplan insbesondere in den Jahren 2021 und 

2022  durch  die  Neuerrichtung  der  Mittelspannungsschaltanlage  und  damit  einhergehend  der 

Errichtung des MS/MS‐Netzkupplers zwischen SW‐L und dem vorgelagerten Netzbetreiber ENSO NETZ 

geprägt. Darüber hinaus werden Ersatzinvestitionen in den Anlagenbestand und das Leitungsnetz in 

üblicher  Höhe  geplant.  Das  Investitionskostenniveau  wird  sich  nach  einer  Hochphase  wieder 

reduzieren. 

Im Bereich Strom Handel werden in den Folgejahren Investitionen in Software geplant. 

Im  Bereich  Trinkwasser  wird  mit  jährlichen  Ersatzinvestitionen  in  Gewinnungsanlagen  und  das 

Versorgungsnetz i. H. v. ca. TEUR 560 je Planungsperiode gerechnet. 

Der Investitionsplan des Bereiches Wärmeversorgung ist hauptsächlich durch die Modernisierung der 

Fernwärmeversorgung geprägt. Zudem sind neben planmäßigen Ersatzinvestitionen, z. B. dem BHKW 

im HKW Ost, streckenweise Erneuerungen des Verteilnetzes berücksichtigt. Ziel ist hierbei die maximal 

mögliche Inanspruchnahme von Fördermitteln.  

Im Bereich Gas Verteilung erstrecken sich die Investitionen im Mittelfristbereich schwerpunktmäßig 

auf  den  Ausbau  des  Niederdrucknetzes.  Im  Jahr  2022/2023  stehen  die  Erweiterung  des 

Gewerbegebietes Löbau West  sowie die Erneuerung der Ortsverteilleitungen Löbau, Herwigsdorfer 

Straße und Trommlerbusch im Fokus.  

Innerhalb der Sonstigen Dienstleistungen wurde für die Teilsparte iMSB die schrittweise Umstellung 

von  konventioneller  Zählertechnik  auf moderne Messeinrichtungen entsprechend  dem Rolloutplan 

berücksichtigt. 

Die  Investitionen  im  gemeinsamen  Bereich  werden  mittelfristig  durch  die  Sanierung  von 

betriebsübergreifend genutzten Flächen und Gebäuden sowie durch die Errichtung einer Kaltlagerhalle 

geprägt. Darüber hinaus wurden planmäßige Ersatzinvestitionen in gemeinsam genutzte Gebäude und 

Freiflächen sowie in Hard‐ und Software geplant. 
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G
e
sa
m
t

IS
T 
2
0
1
9

G
e
sa
m
t

P
la
n
  2
0
2
0

G
e
sa
m
t

P
la
n
 2
0
2
1

St
ro
m

V
e
rt
e
ilu

n
g

St
ro
m

H
an

d
e
l

St
ro
m

Er
ze
u
gu

n
g

Tr
in
k‐

w
as
se
r

W
är
m
e
‐

ve
rs
o
rg
u
n
g

G
as

H
an

d
e
l

G
as
 

V
e
rt
e
ilu

n
g

So
sn
ti
ge

 D
L

iM
SB

Umsatzerlöse  31.334 34.251 37.236 8.935 16.368 12 2.302 3.560 3.316 1.500 1.200 43

davon innerbetriebl. Verrechnungen 5.068 5.809 5.917 2.506 355 9 15 969 1.184 844 0 35
Aktivierte Eigenleistungen 138 116 153 87 0 4 19 20 0 21 0 2

Sonstige betriebliche Erträge 288 75 82 12 23 0 23 15 2 6 1 0

Summe der Einnahmen 31.760 34.442 37.471 9.034 16.391 16 2.344 3.595 3.318 1.527 1.201 45

Aufwendungen für RHB und bez. Waren 14.394 16.033 18.784 5.239 8.930 0 358 2.026 1.969 20 242 0

davon innerbetriebl. Verrechnungen 2.013 2.548 2.678 533 191 0 40 1.735 1 4 174 0
Aufwand für bez. Fremdleistungen 9.653 10.463 10.088 1.674 6.295 0 165 158 1.023 534 238 1

davon innerbetriebl. Verrechnungen 3.055 3.265 3.205 0 2.361 0 0 0 844 0 0 0
davon  Konzessionsabgabe 394 402 384 359 0 0 0 0 0 25 0 0

Rohertrag 7.713 7.946 8.599 2.121 1.166 16 1.821 1.411 326 973 721 44

Personalaufwand 3.172 3.334 3.592 1.007 396 2 575 460 70 489 581 12

Abschreibungen 1.885 1.821 1.935 589 4 5 517 527 ‐1 280 1 13

Sonstige betr. Aufwendungen 984 1.048 1.103 282 263 1 157 117 39 130 106 8

Betriebsergebnis 1.672 1.743 1.969 243 503 8 572 307 218 74 33 11

Erträge aus Wertpapieren 16 15 10 0 0 0 0 0 0 0 10 0

Zinsen und ähnliche Erträge 13 5 5 0 5 0 0 0 0 0 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 219 183 176 70 0 1 33 46 0 26 0 0

Finanzergebnis ‐190 ‐163 ‐161 ‐70 5 ‐1 ‐33 ‐46 0 ‐26 10 0

Steuern vom Einkommen und Ertrag 430 447 500 61 194 0 35 61 66 65 18 0

Ergebnis nach Steuer 1.052 1.133 1.308 112 314 7 504 200 152 ‐17 25 11

sonstige Steuern 130 104 140 4 3 0 6 110 1 2 14 0

Jahresergebnis (nach Umlage) 922 1.029 1.168 108 311 7 498 90 151 ‐19 11 11

Erfolgsplan 2021 (Gewinn‐ und Verlustrechnung) nach Unternehmenssparten



Anlage II

Liquiditätsplan 2021

Alle Angaben in TEUR Plan 2021

Jahresüberschuss 1.168

Abschreibungen 1.935

Auflösung Ertragszuschüsse/Investitionszuschüsse ‐95

Abschreibungen auf Forderungen 19

Veränderung der langfristigen Rückstellungen 0

Cashflow 3.027

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   0

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen 0

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 0

Anlagenabgänge

Liquiditätsüberschuss 3.027

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen ‐6.444

Liquiditätsfehlbetrag ‐6.444

Tilgung von Bankdarlehen ‐834

Gewinnausschüttung ‐231

Aufnahme von Bankdarlehen 3.329

Erhaltene Ertragszuschüsse 0

Liquiditätsfehlbetrag/ ‐überschuss 2.264

Gesamter Liquiditätsfehlbetrag/‐überschuss ‐1.153

3. Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit (Finanzierungsbereich)

2. Mittelabfluss aus der Investitionsstätigkeit (investiver Bereich)

1. Mittelzufluss aus der lfd. Geschäftstätigkeit (operativer Bereich)



Anlage III

Blatt 1
Stellenplan mit Planstellen 2021

Dipl.‐Kffr. 

Jana Otto

Dipl.‐Wirtsch.‐Ing. 

Ingo Jürs

Besetzte Stellen: 5

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 1

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 7 Besetzte Stellen: 1

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 4 Besetzte Stellen: 1

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 9

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 1

Unbesetzte Stellen: 1

Besetzte Stellen: 2

Unbesetzte Stellen: 1

Besetzte Stellen: 1 Besetzte Stellen: 8

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 8

Unbesetzte Stellen: 1

Besetzte Stellen: 2 Besetzte Stellen: 7

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 6

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 1 Besetzte Stellen: 2

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 1

Besetzte Stellen: 2

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 0

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen (incl. Auszubildende): 70 Davon Auszubildende: 4

Unbesetzte Stellen: 4 Davon Teilzeitstellen: 10

Vollzeitäquivalente 
1)
 per 30.06. des Planjahres 65 Davon Mutterschutz/Elternzeit: 2

1) OHNE MA in MuSch/EZ und Auszubildende Stand: PLAN 2021 per 30.06.

Sachgebiet Verbandsarbeit

Sachgebiet Dokumentation

Fachbereich Abwasser

Fachbereich Energieerzeugung/ Wärme‐

versorgung/Gasnetze

Fachbereich Stromnetze

Personalunion mit Stelle Sachgebiet Verbandsarbeit

Personalunion mit Stelle FBL Trinkwasser

Sachgebiet IT

Fachbereich Trinkwasser

Bereich Energie

Sachgebiet Netz‐ und Anlagenmanagement

Bereich Trinkwasser/Abwasser

Bereich Technische Dienste/ Verbandsarbeit

Sachgebiet Beschaffung und Vertrieb sowie 

Öffentlichkeitsarbeit

Bereich Verbrauchsabrechnung

Sachgebiet Betriebliche Organisation

 Bereich Finanz‐ und Rechnungswesen

Bereich Assistenz der Geschäftsführung

Bereich Beschaffung und Vertrieb

Geschäftsführung

Kaufmännische 

Geschäftsführung:

Kaufmännischer Referent

Verantwortet direkt:  SGe: Betriebliche Organisation sowie Netz‐ und Anlagenmanagement

Bereiche: Energie, Trinkwasser/Abwasser und Technische 

Dienste/Verbandsarbeit

Verantwortet direkt:  Bereiche: Assistenz der Geschäftsführung, Finanz‐ und Rechnungswesen, 

Beschaffung und Vertrieb sowie Verbrauchsabrechnung

Kaufmännischer Referent

Technische 

Geschäftsführung:

Sachgebiet Steuern



Anlage III

Blatt 1
Stellenplan mit besetzten Stellen per 30.06.2020

Dipl.‐Kffr. 

Jana Otto

Dipl.‐Wirtsch.‐Ing. 

Ingo Jürs

Besetzte Stellen: 5

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 0

Unbesetzte Stellen: 1

Besetzte Stellen: 7 Besetzte Stellen: 1

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 5 Besetzte Stellen: 1

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 9

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 1

Unbesetzte Stellen: 1

Besetzte Stellen: 2

Unbesetzte Stellen: 1

Besetzte Stellen: 1 Besetzte Stellen: 7

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 8

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 2 Besetzte Stellen: 7

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 6

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 1 Besetzte Stellen: 2

Unbesetzte Stellen: 0 Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 2

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen: 0

Unbesetzte Stellen: 0

Besetzte Stellen (incl. Auszubildende): 69 Davon Auszubildende: 3

Unbesetzte Stellen: 3 Davon Teilzeitstellen: 7

Stand: IST 30.06.2020 Davon Mutterschutz/Elternzeit: 7

Sachgebiet IT

Personalunion mit Stelle Sachgebiet Verbandsarbeit

Sachgebiet Dokumentation

Sachgebiet Verbandsarbeit

Fachbereich Energieerzeugung/ Wärme‐

versorgung/Gasnetze

Bereich Trinkwasser/Abwasser

Fachbereich Trinkwasser

Personalunion mit Stelle FBL Trinkwasser

Fachbereich Abwasser

Bereich Technische Dienste/ Verbandsarbeit

Bereich Verbrauchsabrechnung

Sachgebiet Betriebliche Organisation

Sachgebiet Netz‐ und Anlagenmanagement

Bereich Energie

Fachbereich Stromnetze

Bereich Assistenz der Geschäftsführung

Kaufmännischer Referent

 Bereich Finanz‐ und Rechnungswesen

Sachgebiet Steuern

Bereich Beschaffung und Vertrieb

Sachgebiet Beschaffung und Vertrieb sowie 

Öffentlichkeitsarbeit

Technische 

Geschäftsführung:

Verantwortet direkt:  SGe: Betriebliche Organisation sowie Netz‐ und Anlagenmanagement

Bereiche: Energie, Trinkwasser/Abwasser und Technische 

Dienste/Verbandsarbeit

Geschäftsführung

Kaufmännische 

Geschäftsführung:

Verantwortet direkt:  Bereiche: Assistenz der Geschäftsführung, Finanz‐ und Rechnungswesen, 

Beschaffung und Vertrieb sowie Verbrauchsabrechnung

Kaufmännischer Referent



Anlage  IV

Investitionsplan 2021

Investitionen gesamt (Angaben in TEUR) 6.444

Investitionen Strom Verteilung 1.630

Mittelspannungsnetz bzw. ‐anlagen 1.408

Niederspannungsnetz bzw. ‐anlagen 121

Messstellenbetrieb 30

Sonstiges 71

Investitionen Strom Handel 5

Software/Sonstiges 5

Investitionen Strom Erzeugung 310

Photovoltaik 310

Investitionen Trinkwasser 609

Gewinnung 120

Rohrnetz 400

Sonstiges 89

Investitionen Wärmeversorgung 1.683

Erzeugung 1.372

Verteilung 239

Sonstiges 72

Investitionen Gas Verteilung 787

Hochdrucknetz bzw. ‐anlagen 21

Mitteldrucknetz bzw. ‐anlagen 50

Niederdrucknetz bzw. ‐anlagen 603

Messstellenbetrieb 23

Sonstiges 90

Investitionen iMSB 93

iMSB 93

Investitionen Gemeinsam 1.327

Gebäude/Außenbereiche 887

BGA 68

Hardware 127

Software 245



Anlage  V

Blatt  1

Mittelfristiger  Erfolgsplan 2021 bis 2025

Alle Angaben in TEUR 2021 2022 2023 2024 2025

Umsatzerlöse 37.236 37.777 38.667 39.004 39.260

davon Innerbetriebliche Verrechnungen 5.917 6.160 6.653 6.599 6.688
Aktivierte Eigenleistungen 153 153 153 153 153

Sonstige betriebliche Erträge 82 86 129 198 76

Summe der Einnahmen 37.471 38.016 38.949 39.355 39.489

Aufwendungen für RHB und bez. Waren 18.784 19.239 19.978 20.075 20.178

davon Innerbetriebliche Verrechnungen 2.678 2.897 3.366 3.211 3.114
Aufwand für bez. Fremdleistungen 10.088 10.087 10.115 10.154 10.182

davon Innerbetriebliche Verrechnungen 3.205 3.221 3.238 3.265 3.280
davon Konzessionsabgaben 384 384 384 384 384

Rohertrag 8.599 8.690 8.856 9.126 9.129

Personalkosten 3.592 3.655 3.777 3.904 4.032

Abschreibungen 1.935 2.209 2.340 2.527 2.583

Sonst. betriebliche Aufwendungen 1.103 1.114 1.131 1.146 1.162

Betriebsergebnis 1.969 1.712 1.608 1.549 1.352

Erträge aus Wertpapieren 10 10 10 10 10

Zinsen und ähnliche Erträge 5 5 5 5 5

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 176 207 210 210 189

Finanzergebnis ‐161 ‐192 ‐195 ‐195 ‐174

Steuern vom Einkommen und Ertrag 500 416 385 367 313

Ergebnis nach Steuer 1.308 1.104 1.028 987 865

Sonstige Steuern 140 138 138 138 138

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 1.168 966 890 849 727



Anlage V

Blatt 2

Mittelfristiger Liquiditätsplan 2021 bis 2025

Alle Angaben in TEUR
Ist

2019

Plan 

2020

Plan 

2021

Plan 

2022

Plan 

2023

Plan 

2024

Plan 

2025

Jahresüberschuss 923 1.029 1.168 966 890 849 727

Abschreibungen 1.885 1.821 1.935 2.209 2.340 2.527 2.583

Auflösung Ertragszuschüsse/Investitionszuschüsse ‐118 ‐112 ‐95 ‐92 ‐131 ‐196 ‐72

Abschreibungen auf Forderungen 15 19 19 19 19 19

Veränderung der langfristigen Rückstellungen 330 0 0 0 0 0 0

Cashflow 3.020 2.753 3.027 3.102 3.118 3.199 3.257

Veränderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen   ‐759 0 0 0 0 0 0

Veränderung der kurzfristigen Rückstellungen ‐302 0 0 0 0 0 0

Veränderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen ‐143 0 0 0 0 0 0

Anlagenabgänge 8

Liquiditätsüberschuss 1.824 2.753 3.027 3.102 3.118 3.199 3.257

Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen ‐2.473 ‐4.084 ‐6.444 ‐4.584 ‐5.234 ‐3.098 ‐1.793

Liquiditätsfehlbetrag ‐2.473 ‐4.084 ‐6.444 ‐4.584 ‐5.234 ‐3.098 ‐1.793

Tilgung von Bankdarlehen ‐1.142 ‐823 ‐834 ‐960 ‐997 ‐1.000 ‐929

Gewinnausschüttung ‐800 ‐248 ‐231 ‐292 ‐242 ‐223 ‐212

Aufnahme von Bankdarlehen 2.155 3.329 1.355 1.426 0 0

Erhaltene Ertragszuschüsse 0 0 700 1.330 2.480 756

Liquiditätsfehlbetrag/ ‐überschuss ‐1.942 1.084 2.264 803 1.517 1.257 ‐385

Gesamter Liquiditätsfehlbetrag/‐überschuss ‐2.591 ‐247 ‐1.153 ‐679 ‐599 1.358 1.079

1. Mittelzufluss aus der lfd. Geschäftstätigkeit (operativer Bereich)

2. Mittelabfluss aus der Investitionsstätigkeit (investiver Bereich)

3. Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit 



Anlage V

Blatt 3

Mittelfristiger Investitionsplan 2021 bis 2025

Alle Angaben in TEUR 2021 2022 2023 2024 2025

Investitionen gesamt 6.444 4.584 5.234 3.098 1.793

Investitionen Strom Verteilung 1.630 759 421 363 363

Mittelspannungsnetz bzw. ‐anlagen 1.408 580 250 220 220

Niederspannungsnetz bzw. ‐anlagen 121 78 78 78 78

Messstellenbetrieb 30 30 30 30 30

Sonstiges 71 71 63 35 35

Investitionen Strom Handel 5 5 5 5 5

Sonstiges 5 5 5 5 5

Investitionen Strom Erzeugung 310 130 130 130 130

Photovoltaik 310 130 130 130 130

Investitionen Trinkwasser 609 559 559 559 559

Gewinnung 120 90 65 85 70

Rohrnetz 400 390 400 410 400

Sonstiges 89 79 94 64 89

Investitionen Wärmeversorgung 1.683 1.997 3.237 1.607 237

Erzeugung 1.372 760 1.600 270 100

Verteilung 239 1.215 1.615 1.315 115

Sonstiges 72 22 22 22 22

Investitionen Gas Verteilung 787 625 601 189 181

Hochdrucknetz bzw. ‐anlagen 21 1 1 1 1

Mitteldrucknetz bzw. ‐anlagen 50 20 20 20 20

Niederdrucknetz bzw. ‐anlagen 603 564 540 128 120

Messstellenbetrieb 23 13 13 13 13

Sonstiges 90 27 27 27 27

Investitionen iMSB 93 40 35 37 115

iMSB 93 40 35 37 115

Investitionen Gemeinsam 1.327 469 246 208 203

Gebäude/Außenbereiche 887 250 60 25 25

BGA 68 23 30 22 22

Hardware 127 50 50 50 50

Software 245 146 106 111 106



Anlage 2 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss 2021 der Stadtwerke Löbau GmbH 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 
           vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 der Stadtwerke Löbau GmbH 
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Wirtschaftsplan 2021 der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Wirtschaftsplan 2021 Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau

G&V - PLANUNG (TEUR)
2014 

IST

2015 

IST

2016 

IST

2017 

IST

2018 

IST

2019  

IST

2020

LFD

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

UE Hausbewirtschaftung 7.538 7.129 7.031 6.355 5.792 5.690 5.639 5.753 5.854 6.048 6.147 6.241 6.335

UE Verkauf von Grundstücken 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 3.500 2.100 1.400

UE Betreuungstätigkeit 28 27 29 74 67 66 63 60 60 60 60 60 60

UE anderen Lieferungen und Leistungen 8 24 41 55 71 284 409 647 1.200 655 659 663 667

 Umsatzerlöse 7.574 7.180 7.101 6.483 5.929 6.040 6.111 6.461 7.114 6.764 10.366 9.065 8.463

Veränderung des Bestandes an unfertigen Leistungen -258 -16 -197 -364 -72 -84 -106 26 0 0 0 0 0

andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0 20 56 60 267 10 10 10 10 10 10

sonstige betriebliche Erträge 622 1.102 3.376 449 581 553 700 100 100 100 100 100 100

Aufwendungen aus der Hausbewirtschaftung -4.765 -5.132 -4.919 -3.339 -3.394 -3.249 -3.465 -3.388 -3.526 -3.598 -3.686 -3.744 -3.801

Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -3.500 -2.100 -1.400

Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0 0 -80 -148 -257 -793 -242 -244 -245 -247

Rohergebnis WoWi 2.809 2.049 2.182 3.144 2.536 2.040 2.520 2.495 2.458 2.580 2.591 2.628 2.664

Rohergebnis Verkaufsgrundstücke 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Rohergebnis andere Lieferungen und Leistungen 0 0 0 0 0 204 261 321 337 343 346 348 351

Löhne und Gehälter -408 -410 -444 -536 -501 -713 -838 -817 -821 -825 -830 -834 -838

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung -113 -90 -99 -120 -118 -155 -192 -163 -164 -165 -166 -167 -168

Personalaufwand -522 -501 -542 -656 -619 -867 -1.031 -981 -986 -991 -996 -1.001 -1.006

Abschreibungen auf Sachanlagevermögen -3.430 -1.415 -1.504 -1.331 -808 -813 -833 -862 -909 -931 -948 -945 -952

Abschreibungen auf Umlaufvermögen 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0

sonstige betriebliche Aufwendungen -381 -383 -332 -584 -730 -827 -307 -283 -286 -288 -291 -294 -297

sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 36 36 25 1 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -910 -827 -853 -560 -517 -519 -399 -412 -382 -351 -318 -284 -249

Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 0 0 0 0 0 -75 -53 -92 -98 -119 -136

sonstige Steuern -186 -176 -180 -172 -163 -147 -142 -164 -164 -164 -164 -164 -164

Jahresergebnis -2.220 -131 1.976 -53 264 67 648 176 126 216 231 279 321

STELLENPLANUNG (VzÄ)
2014 

IST

2015 

IST

2016 

IST

2017 

IST

2018 

IST

2019  

IST

2020

LFD

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

Verwaltungsmitarbeiter WoWi 8,8 8,8 7,8 9,8 9,8 11,8 10,8 10,8 10,8 10,8 10,8 10,8 10,8

Technische Mitarbeiter WoWi 1 3 3,3 4,3 3,3 3,3 4,1 3,3 4,1 4,1 4,1 4,1 4,1

Verwaltungsmitarbeiter M&V 4,1 5,1 5,1 5,1 5,1 5,1 5,1 5,1

geringf. Beschäftigte M&V (Köpfe) 8 4 4 4 4 4 4 4

Auszubildende (Köpfe) 1 2 2 2

Gesamt (ohne geringf. Beschäftigte & Azubis) 9,8 11,8 11,1 14,1 13,1 19,2 20 19,2 20 20 20 20 20



Wirtschaftsplan 2021 Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau

LIQUIDITÄTSPLAN (TEUR)
2014 

IST

2015 

IST

2016 

IST

2017 

IST

2018 

IST

2019  

IST

2020

LFD

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

Jahresüberschuss / -fehlbetrag -2.220 -131 1.976 -53 264 67 176 126 216 231 279 321

+/- Abschreibungen/Zuschreibung auf Gegenstände des AV 3.430 1.415 1.504 1.331 808 813 862 909 931 948 945 952

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -152 -400 -2.643 -290 -26 44

+/- sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge 7 4 59 14 -41 -60 -10 -10 -10 -10 -10 -10

-/+Zunahme/Abnahme des Umlaufvermögens -18 -710 916 448 266 2.114 1.170 -40 44 53 35 35

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten und so. Passiva -791 101 -558 207 -640 -2.399 -1.411 -26 40 -44 -53 -35

-/+ Gewinn/verlust aus Abgang des Avs 4 49 -71 68 -26 -8

-/+ Ertragssteuerzahlungen 75 53 92 98 119

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 260 327 1.183 1.725 605 572 0 786 1.034 1.275 1.270 1.294 1.382

  Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des AV 96 638 255 115 323 45 200

- Auszahlungen für Investitionen -886 -1.325 -1.474 -2.704 -2.201 -1.772 -1.700 -1.390 -1.282 -1.619 -1.648 -1.480

  Einzahlung aus dem Verkauf des Gewerbegebiet 3.500 2.100 1.400

-Auszahlung für Inv. Gewerbegebiet -5.000 -6.250

Cashflow aus Investitionstätigkeit -791 -687 -1.219 -2.589 -1.878 -1.727 0 -1.500 -6.390 -7.532 1.881 452 -80

Einzahlung aus EK-Zuführung des Gesellschafters

+ Einzahlung aus der Aufnahme von Krediten 0 752 203 0 1.000 1.000

- Tilgungen von Krediten -596 -614 -662 -693 -897 -841 -849 -879 -910 -943 -987 -1.032

- Zinszahlung Gewerbegebiet -116 -96 -96 -96 -96 -96

- Tilgungen Kredit Gewerbegebiet -5.660

+ Einzahlungen aus Baukostenzuschüssen (Modernisierung) 672 1.013 848 1.224 1.231 1.249 300 365 521 254 0

+ Einzahlungen aus Förderung Gewerbegeb. 4.500 5.625

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 76 400 187 1.284 536 409 0 -965 3.825 4.984 -517 171 -5.788

zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelbestandes -455 40 151 420 -736 -746 -1.679 -1.679 -1.532 -1.274 2.634 1.917 -4.486

Finanzmittel am Jahresanfang 5.834 5.379 5.419 5.570 5.990 5.254 4.508 4.508 2.829 1.297 24 2.658 4.575

Finanzmittel am Jahresende 5.379 5.419 5.570 5.990 5.254 4.508 2.829 2.829 1.297 24 2.658 4.575 89

check 0 0 0 0 0 0 0

3.986
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INVESTITIONSPLAN (TEUR)
2019  

IST

2020

LFD

2020  

PLAN

2021  

PLAN

2022  

PLAN

2023  

PLAN

2024  

PLAN

2025  

PLAN

Straße Maßnahme Investition Fördersatz Horizont

Äußere Bautzener Str. 25, 27 Vollsanierung 65% 2018-2019 1.187

Rosenstraße Dach, Fassade, Balkone 450.000 0% 2019-2020 420 144 20

Lessing/Pesta Dach, Fassade, Balkone 350.000 25% 2019-2020 165 446 88

Friedhofstraße Dach, Fassade 230.000 0% 2020 230

Äußere Bautzener Str. 13,15 Vollsanierung 797.313 50% 2020-2022 319 319 159

Äußere Bautzener Str. 33,35,37 Dach, Fassade, Balkone 420.000 25% 2020-2021 436 410

Stauffenbergstr. Dach, Fassade 300.000 0% 2020-2021 170 220 80

Goethest. 5 Dach, Fassade 267.203 25% 2021 50 50 217

Goethest. 9 Dach, Fassade 249.927 25% 2021 50 50 200

Ettlinger Str. Dach, Fassade 500.000 0% 2021-2022 200 300

Äußere Bautzener Str. 21, 23 Vollsanierung 1.694.639 50% 2021-2023 339 847 508

Goethest. 7 Vollsanierung 361.036 25% 2021-2023 144 144 72

Ost Fahrstühle 300.000 0% 2022-2023 180 120

Otto-Staudinger-Str. Dach, Fassade 300.000 0% 2023-2024 180 120

Süd II Dach, Fassade 400.000 0% 2023-2024 240 160

Otto-Staudinger-Str. 12 Vollsanierung 1.700.000 0% 2024-2026 680 680

Clara-Zetkin-Str. Dach, Fassade 300.000 0% 2024-2025 180 120

Flösselaue Vollsanierung 1.700.000 0% 2025-2027 680

Investitionssummen (netto) 1.772 1.296 1.286 1.390 1.282 1.619 1.648 1.480



Anlage 4 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss 2021 der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bericht über die Prüfung des Lageberichts und des Jahresabschlusses 
für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 
der Wohnungsverwaltung und Bau GmbH Löbau 
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Jahresabschluss 2021 und Liquidationsschlussbilanz der 
Landesgartenschau Löbau gemeinnützige GmbH i.L. 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Jahresabschluss zum 31.05.2021 
  und Lagebericht Landesgartenschau Löbau gemeinnützige GmbH i.L. 
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Lagebericht für 2021 der SachsenEnergie AG 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Geschäftsbericht 2021 SachsenEnergie AG 
 











































Anlage 7 
 
 
 
 
 
 

Wirtschaftsplan 2021 der Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Wirtschaftsplan 2021 
  (Beschluss der Mitgliederversammlung  09/2020 vom 04.11.2020) 
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Jahresabschluss 2021 der Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
 (Auszüge) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Quelle: Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 
  und des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2021 der 
  Forstbetriebsgemeinschaft „Oberlausitz“ w. V. 
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Haushaltssatzung 
 
des AZV Löbau-Nord für das Geschäftsjahr 2021 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Beschluss 09/2020 der Verbandsversammlung vom 03.11.2020) 
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 Jahresabschluss 2021 des AZV Löbau-Nord 
 (Auszüge) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bericht über die Prüfung des Lageberichts und des Jahresabschlusses 
für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 2021 bis zum 31. Dezember 2021 
des Abwasserzweckverband Löbau-Nord 















































Anlage 11 
 
 
 
 
 
 

Haushaltssatzung 2021 
 
Abwasserzweckverband Löbau-Süd 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 (Beschluss 12/2020 der Verbandsversammlung vom 24.11.2020 und mit 

 Beitrittsbeschluss vom 28.01.2021) 
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 Zuarbeit zu Beteiligungsbericht 
 

und 
 

Beteiligungsbericht 2021 des AZV Löbau-Süd 
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Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2021 
 
ZV Fernwasserversorgung Sdier 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bekanntmachung des Zweckverbandes „Fernwasserversorgung Sdier“ 
 der Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2021 vom 11.01.2021 

(Sächsisches Amtsblatt, Amtlicher Anzeiger Nr. 04, 28.01.2021) 
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Sonstige Körperschaften, Anstalten und Stiftungen

61
64

Bekanntmachung des Zweckverbandes „Fernwasserversorgung Sdier“ der Haushaltssatzung für
das Wirtschaftsjahr 2021

Vom 11. Januar 2021

Aufgrund von § 58 Absatz 2 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in Verbindung mit § 16 Ab-
satz 1 der Sächsischen Eigenbetriebsverordnung und § 74 der Sächsischen Gemeindeordnung in der jeweils gelten-
den Fassung hat die Zweckverbandsversammlung am 24. November 2020 folgende Haushaltssatzung für das Wirt-
schaftsjahr 2021 beschlossen:

§ 1

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt mit
1. den Erträgen von 3.064 T€

den Aufwendungen von 3.012 T€
dem Jahresgewinn von 52 T€
aus dem Erfolgsplan

2.  dem Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 3.753 T€
dem Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 838 T€
dem Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 0 T€
dem Mittelzufluss aus Investitionstätigkeit 0 T€
dem Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit 1.535 T€
dem Mittelzufluss aus Finanzierungstätigkeit 128 T€
dem Mittelabfluss aus Finanzierungstätigkeit 0 T€
aus dem Liquiditätsplan

§ 2
dem Gesamtbetrag  der  vorgesehenen  Kreditaufnahmen  für  Investitionen  und  Investitionsförde-
rungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 0 T€

§ 3
dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 0 T€

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite ist festgesetzt auf 102 T€

§ 5

Sonstige Festlegungen:

Eine Betriebskostenumlage wird nicht festgesetzt.

Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt.

Die Bekanntmachung erfolgt aufgrund des § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung unter dem Hinweis, dass der
Haushaltsplan 2021 in der Zeit

vom 29. Januar 2021 bis zum 8. Februar 2021

zur kostenlosen Einsichtnahme durch jedermann in den Räumen der Verwaltung des Zweckverbandes „Fernwasser-
versorgung Sdier“, Wasserwerkstraße 33, 02694 Großdubrau, OT Sdier in der Zeit von 6:30 bis 15:15 Uhr öffentlich
ausliegt.

Bautzen, den 11. Januar 2021

Verbandsvorsitzender
Zweckverband „Fernwasserversorgung Sdier“ 

bfd amtlich®: der Info-Dienst amtlicher Verkündungen

Sächsisches Amtsblatt - Amtlicher Anzeiger
28.01.2021 | Ausgabe 4 2



Wolf

bfd amtlich®: der Info-Dienst amtlicher Verkündungen

Sächsisches Amtsblatt - Amtlicher Anzeiger
28.01.2021 | Ausgabe 4 3



Anlage 14 
 
 
 
 
 
 

Jahresabschluss 2021 des ZV „Fernwasserversorgung Sdier“ 
(Auszüge) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle: Bericht Zweckverband Fernwasserversorgung Sdier  
Prüfung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2021 und des 
Lageberichtes für das Wirtschaftsjahr 2021 
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Haushaltssatzung 
 
des ZV Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden – SKSD 
für das Wirtschaftsjahr 2021 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Quelle:  Sächsisches Amtsblatt, Amtlicher Anzeiger Nr. 3,  21.01.2021 
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Sonstige Körperschaften, Anstalten und Stiftungen

34
49

Bekanntmachung des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden – SKSD
über die Haushaltssatzung zum Wirtschaftsplan 2021

Vom 4. Januar 2021

Der Verbandsvorsitzende gibt bekannt, dass die Landesdirektion Sachsen die Gesetzmäßigkeit des Beschlusses der
Verbandsversammlung des Zweckverbandes „Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden“ über die Haushalts-
satzung für das Wirtschaftsjahr 2021 (Beschluss VV 14/2020 vom 22. September 2020 gemäß § 58 des Sächsischen
Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in der Fassung der Bekanntmachung vom 15. April 2019 (SächsGVBl.
S. 270) in Verbindung mit den §§ 12 und 14 der Verbandssatzung, den §§ 16 bis 21 der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums  des  Innern  über  kommunale  Eigenbetriebe  im  Freistaat  Sachsen  vom  10. Dezember  2018
(SächsGVBl. S. 816) und § 76 der Sächsischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März
2018 (SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S. 722) geän-
dert worden ist, rechtsaufsichtlich geprüft und mit Schreiben vom 18. Dezember 2020 bestätigt hat.

Die Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan 2021 liegt

vom 27. Januar bis 4. Februar 2021

jeweils montags bis donnerstags von 9:00 Uhr bis 15:30 Uhr und freitags von 9:00 bis 13:00 Uhr beim SKSD, 01067
Dresden, An der Kreuzkirche 6, öffentlich aus.

Die Haushaltssatzung 2021 ist Bestandteil dieser Bekanntmachung.

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Sächsischen Gemeindeordnung in Verbindung mit § 47 Absatz 2 und § 5 
Absatz 3 des Sächsischen Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit:

Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn

1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung
verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Absatz 2 wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sach-
verhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1
genannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Dresden, den 4. Januar 2021

Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden
Verbandsvorsitzender

Gerhard Lemm

bfd amtlich®: der Info-Dienst amtlicher Verkündungen

Sächsisches Amtsblatt - Amtlicher Anzeiger
21.01.2021 | Ausgabe 3 2
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Auszüge aus Lagebericht des Sächsischen Kommunalen Studieninstitutes Dresden 2021 
 
1. Wirtschaftliche Verhältnisse 
 
1.1      Wirtschaftsplan 
 
Der Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2021 des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Stu-
dieninstitut Dresden wurde durch die Verbandsversammlung am 22.09.2020 beschlossen. Die Bestäti-
gung der Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung durch die Rechtsaufsichtsbehörde erfolgte am 
18.12.2020. Die Haushaltssatzung wurde am 21.01.2021 öffentlich bekannt gemacht und lag mit dem 
Wirtschaftsplan vom 27.01.-04.02.2021 aus. 
 
1.2       Jahresabschluss 
 
Die Rechtsgrundlagen für den Jahresabschluss finden sich in den §§ 24 bis 31 Sächsische Eigenbetriebs-
verordnung (SächsEigBVO). Darüber hinaus finden für den Jahresabschluss die allgemeinen Vorschrif-
ten, die Ansatzvorschriften, die Vorschriften über die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung, die 
Bewertungsvorschriften und die Vorschriften über den Anhang für den Jahresabschluss im Dritten 
Buch des Handelsgesetzbuches (HGB) Anwendung. 
 
Der Jahresabschluss zum 31.12.2021 wurde aus den geführten Büchern entwickelt. 
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden führt das Rechnungswesen mit 
der Software DATEV kommunal pro nach den Grundsätzen der doppelten kaufmännischen Buchfüh-
rung. 
 
Die Bilanz ist in Kontoform aufgestellt und gemäß § 266 HGB gegliedert. Die Gewinn- und Verlustrech-
nung ist in Staffelform nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt und gemäß § 275 HGB gegliedert. 
 
Das Sachanlagevermögen und die immateriellen Vermögensgegenstände wurden mit dem Modul An-
lagenbuchhaltung der Software DATEV kommunal pro geführt. Den Abschreibungen lagen die Anschaf-
fungs- und Herstellungskosten zugrunde. Es kann ausschließlich die lineare Abschreibungsmethode 
Anwendung finden. 
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2. Vermögens- und Finanzlage 
 

Aktivseite 31.12.2020 
in TEUR 

31.12.2021 
in TEUR 

Anlagevermögen 121,4 78,5 
Umlaufvermögen 1.066,2 1.088,4 
Rechnungsabgrenzungsposten 0,6 1,4 
 1.188,2 1.168,3 

 
Passivseite 31.12.2020 

in TEUR 
31.12.2021 

in TEUR 
Eigenkapital 250,4 211,7 
Rückstellungen 56,8 74,3 
Verbindlichkeiten 88,6 98,0 
Rechnungsabgrenzungsposten 792,4 784,3 

 1.188,2 1.168,3 
 
Der Jahresverlust von -38,7 TEUR soll auf die laufende Rechnung vorgetragen werden. 
 

3.     Ertragslage 31.12.2020 
in TEUR 

31.12.2021 
in TEUR 

Umsatzerlöse 1.332,3 1.492,3 
sonstige betriebliche Erträge 251,0 254,7 
Ordentliche Erträge 1583,3 1.747,0 

Materialaufwand 534,3 527,4 
Personalaufwand 853,8 932,1 

Abschreibungen 54,9 52,2 
sonstige betriebliche Aufwendungen 295,2 275,9 
sonstige Zinsen 2,6 1,9 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstä-
tigkeit 

- 152,3 - 38,7 

Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag (-) - 152,3 - 38,7 

 
Die Entgelte bilden die Haupteinnahmequelle des Institutes.  

4. Kennzahlen 31.12.2020 
 

31.12.2021 
 

Vermögens- und Kapitalstruktur   
Eigenkapitalanteil 
Verhältnis Eigenkapital zur Bilanzsumme,  
der Wert sollte über 20 % liegen 

21,1 % 18,1 % 

Finanz- und Liquiditätsstruktur   
Anlagendeckung II 
Verhältnis Eigenkapital und langfristigen Fremd-
kapital zum Anlagevermögen, der Wert sollte 
über 100 % liegen 

206,2 % 269,8 % 

Liquidität 2. Grades 
Verhältnis flüssige Mittel und Forderungen zum  
kurzfristigen Fremdkapital, der Wert sollte über  
100 % liegen 

113,8 % 113,9 % 
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Jahresbericht 2021: Schwerpunkte der Arbeit des SKSD 
 
A. Gremienarbeit auf Landes- und Bundesebene (pandemiebedingt v. a. online) 
 
1. Vorsitz im Berufsbildungsausschuss Sachsen (Arbeitgebervertretung): Vertretung der Interessen 

der Kommunen bei Gestaltung von Lehrplänen und Prüfungsordnungen nach BBiG 
2. Vertretung der Interessen der Mitglieder des Zweckverbandes in verwaltenden und durchfüh-

renden Prüfungsausschüssen für gemeinsame Aufgaben Sachsen: 
- Verwaltungsfachwirt/-in, 
- Ausbildung der Ausbilder (AdA) und Qualifizierung der ausbild. Fachkräfte (QuadaF) 
- Verwaltungsfachangestellte/r,  
- Kaufmann/Kauffrau für Büromanagement  

3. Leitung und Geschäftsführung des Bundesverbandes der Verwaltungsschulen und Studieninsti-
tute (BVSI): Bundesweite Bündelung von Fachfragen kommunaler Aus- und Fortbildung, Schwer-
punkte 2021: Digitalisierung der Lehrgänge; Bundestagung musste pandemiebedingt abgesagt 
werden 

4. Leitung und Geschäftsführung des KGSt-Arbeitskreises Kommunale Fortbildung: fachlicher Aus-
tausch zu aktuellen Themen, Benchmarking, erstmals Online-Tagung  

5. AG „Zukunft der Ausbildung“ des Bundesverbandes (BVSI)/Tagung des BVSI 
geplante Schwerpunkte 2021 waren: 
1. Initiative/Anregung zur Neuordnung des Ausbildungsberufes „Verwaltungsfachangestellte/r“ 
– „Weimarer Entschließung“ des BVSI vom November 2019   
2. weitere zentrale Themen:  
- alternative Prüfungsmodelle, 
- Entwicklungen im Bereich E-Learning 
3. Fortführung der bundesweiten Implementierung des Kompetenzrahmenplanes für die AII-
/VFW-Fortbildung zur Schaffung bundesweit einheitlicher Standards, Abstimmung mit den kom-
munalen Spitzenverbänden auf Bundesebene sowie den zuständigen Stellen für die DQR-Akkre-
ditierung (DQR 6, Bachelor). 

6. Weiterentwicklung der Homepage des BVSI 
 

B. SKSD-Publikationen 
 
1. sächsische Lehrbriefe in Zusammenarbeit mit dem Kommunal- und Schul-Verlag; bundesweiter 

Vertrieb durch den Verlag mit ISBN-Nummer; Adaption verschiedener länderspezifischer Lehr-
briefe durch Bildungseinrichtungen anderer Bundesländer 
 - Neuauflage 2021: Öffentliches Baurecht, einige Lehrbriefe inzwischen auch digital verlegt, u. 

a. Staatsrecht, Personalwesen und öffentliches Baurecht  
2. Weiterentwicklung der verbindlichen Gesetzessammlung „Gesetzbuch24.de – Kaufmann/Kauf-

frau für Büromanagement Sachsen“; in Zusammenarbeit mit dem Boorberg-Verlag und in Ab-
stimmung mit der Landesdirektion Sachsen 

3. VSV Sachsen: Vertretung der kommunalen Interessen in der Redaktionsgruppe   
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C. Geschäftstätigkeit - Lehrgänge 
 
- Auszubildende und Fortbildungsteilnehmer des SKSD erreichten trotz der pandemiebedingten 

Einschränkungen wieder gute Prüfungsergebnisse. 
 

- Folgende Aus- und Fortbildungslehrgänge wurden erfolgreich durchgeführt:  
1. Dienstbegleitende Unterweisungen der Verwaltungsfachangestellten, 
2. Kaufleute für Büromanagement 
3. Angestelltenlehrgang 0 – Kompaktlehrgang für Quereinsteiger/-innen 
4. Angestelltenlehrgänge I zum/zur Kommunalfachangestellten (SKSD) 
5. Vorbereitungslehrgänge auf die externe Teilnahme an der Verwaltungsfachangestelltenprü-

fung nach BBiG 
6. Angestelltenlehrgänge II zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in (Diplom SKSD) / Vorbereitungs-

lehrgänge auf die Verwaltungsfachwirtprüfung nach BBiG 
7. Modul 1 des Zertifikatslehrgangs zum/zur Fachwirt/-in Bauverwaltung (SKSD) 

 
I Ausbildung  
1. Überarbeitung/Anpassung der Modelle der Dienstbegleitenden Unterweisung der Verwaltungs-

fachangestellten (VFA) und Kaufleute für Büromanagement (KfB) aufgrund der durch Kultus ge-
planten Reform der Berufsschulzeiten 

2. 436 Auszubildende nahmen an den Dienstbegleitenden Unterweisungen in den Ausbildungsbe-
rufen Verwaltungsfachangestellte/r und Kaufleute für Büromanagement in Dresden und Görlitz 
teil (1. bis 3. Ausbildungsjahr)  

 
II Fortbildung  
1. Serviceleistungen für Beschäftigte der Kommunen: Ausbau der Aus- und Fortbildungsberatung, 

Prüfung der Voraussetzung einer Zulassung zu den Fortbildungsprüfungen  
2. 243 Fortbildungsteilnehmende besuchten die dezentral in Bautzen, Dresden, Görlitz und Mei-

ßen durchgeführten Lehrveranstaltungen 
3. nach dem erfolgreichen Abschluss der Angestelltenlehrgänge II zum/zur Verwaltungsfachwirt/-in 

(Diplom SKSD) Befähigung für weiterführende Bachelor- und Master-Studiengänge  
4. Angestelltenprüfungen I und II 

-    2 Sitzungen des Prüfungsausschusses SKSD  
- AI-Prüfung: 21 TN, 18 bestanden, 3 x gut 
- AII-Prüfung: 21 TN, 20 bestanden, 2x gut 

5. Zentrale Zeugnisfeier des SKSD 
         fand aufgrund von Corona 2021 nicht statt. 
 
III Dozenten: Qualifizierung und Betreuung 
1. Werbung zwecks Gewinnung von Dozenten für die sich stetig weitentwickelnden Fachgebiete 

gestaltet sich schwierig  
2. Durchführung individueller Schulungen der Dozenten zur Nutzung der digitalen Tafeln im SKSD 
3. Individuelle Einweisungen der Dozenten in die Durchführung von Online-Veranstaltungen mit 

der Online-Plattform „Lernwelt“ des SKSD 
4. begleitende Angebote, wie Dozententreffen zur Würdigung der nebenamtlichen Dozententätig-

keit fielen der Pandemie zum Opfer 
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D. Geschäftstätigkeit - Seminare  
 
I Offene Seminare 
Die Anmeldezahlen waren zum Jahresanfang, bedingt durch den anhaltenden Lockdown, sehr gering. 
Das Anmeldeverhalten hat sich stark verändert. Anmeldungen erfolgen fast nur noch kurzfristig. 
 
Im ersten Halbjahr 2021 waren keine Präsenzveranstaltungen möglich. Es erfolgte die Umstellung auf 
Web-Seminare. Besonders nachgefragt wurden die Angebote im Finanzbereich, Recht, Bauen/Ord-
nung/Umwelt und im Personalbereich. Einige Veranstaltungen konnten auf Grund der Inhalte nicht 
auf Web-Seminare umgestellt werden. Diese wurden auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 
 
 

Anzahl Veranstaltungen 2019 2020 2021 

Präsenz-Seminare 329 178 94 

Web-Seminare 0 62 201 

 
Die Zahlen zeigen, dass es gelungen ist, im offenen Seminarbereich den Onlinebereich zu entwickeln 
und unsere Nutzer von diesem Angebot zu überzeugen. 
 
Es wird auch weiterhin schwierig bleiben, kontinuierlich planen zu können, da das Anmeldeverhalten 
sich nach den Gegebenheiten richten wird. Es bleibt zu erwarten, dass sich die Kurzfristigkeit bei den 
Anmeldungen verfestigt. 
 
II Inhouseveranstaltungen: 
 
Die Nachfrage nach Fachschulungen sowie Qualifizierungen für bestimmte Zielgruppen, z. B. Ausbil-
derqualifizierungen, aber auch nach modularen Führungsfortbildungen sowie Mitarbeiter/innen-
Schulungen zu gesundheitlichen Themen haben zugenommen. 
 
Coronabedingt mussten die Veranstaltungen für ca. 380 Teilnehmer/innen wiederum kurzfristig ab-
gesagt werden. 
 
Für ca. 60 Führungskräfte konnten keine Veranstaltungen durchgeführt werden. Auch hier waren die 
Gründe nach wie vor der Corona-Situation zuzuordnen. 
 
Es wurden auch neue Formate - der jeweiligen Situation angepasst - auf den Weg gebracht.  
 
Die technischen Voraussetzungen einzelner Verwaltungen ermöglichten es jedoch oft nicht Inhouse-
Fortbildungen digital umzusetzen. Hier kam es wiederholt zu Terminverschiebungen. Absagen gab es 
wenige. 
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E. Zweckverband 
 
1. Der Jahresabschluss 2020 wurde nach § 18 SächsEigBG durch die LiSKA Treuhand GmbH geprüft 

und der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.  
2. Der Jahresabschluss 2020 wurde nach § 105 SächsGemO durch das Rechnungsprüfungsamt des 

Landkreises Meißen geprüft. 
3. Gremiensitzungen 2021 

Verbandsversammlung 23. September 2021 
Verwaltungsrat 17. Juni 2021 als Videokonferenz 
Prüfungsausschuss  17. März und 23. September 2021 

4. Der Austritt der Gemeinde Markersdorf erfolgte zum 01.01.2022.  
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Beteiligungsübersicht 
 
A. Allgemeine Angaben 
 
Anschrift Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden 
 An der Kreuzkirche 6 
 01067 Dresden 
 
 Telefon 0351 43835-12 
 E-Mail post@sksd.de 
 URL www.sksd.de 
 
 
B. Aufgaben und Zweck 
 
Dem Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden obliegt die Aus- und Fortbil-
dung der Beschäftigten der Verbandsmitglieder u. a. einschließlich der Abnahme der Prüfungen so-
wie die Vertretung der Kommunen in Fachgremien der Aus- und Weiterbildung.  
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden unterstützt die Verwaltungen in 
Landkreisen, Gemeinden, Zweckverbänden, Körperschaften und Stiftungen des öffentlichen und pri-
vaten Rechts in Fragen der Personal- und Organisationsentwicklung durch Beratung in personalwirt-
schaftlicher Hinsicht sowie durch Konzeption und Durchführung von Bildungsveranstaltungen.  
 
Der Zweckverband Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden konzipiert entsprechend den 
jeweils aktuellen Entwicklungen in den Kommunen Personalentwicklungsangebote. Zur Erweiterung 
des Angebotsspektrums werden permanent neue Themen und Arbeitsformen entwickelt. 
 
C. Rechtsform 
 
Das Sächsische Kommunale Studieninstitut Dresden ist als Zweckverband eine Körperschaft des öf-
fentlichen Rechts und nimmt seine Aufgaben in Selbstverwaltung wahr. Sitz des Zweckverbandes ist 
Dresden. 
 
D. Mitglieder und Organe 
 
Organe des Zweckverbandes Sächsisches Kommunales Studieninstitut Dresden sind 
 

 Verbandsversammlung 
 Verbandsvorsitzender 
 Verwaltungsrat 
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Verbandsversammlung  
 
Jedes Mitglied des Zweckverbandes hat eine Stimme, Mitglieder mit mehr als 100 Beschäftigten ha-
ben zwei Stimmen, mit mehr als 200 Beschäftigten drei Stimmen, mit mehr als 500 Beschäftigten ha-
ben fünf Stimmen, mit mehr als 1.000 Beschäftigten zehn und mehr als 5.000 Beschäftigten zwanzig 
Stimmen. 
 
Mitglieder des Zweckverbandes zum 31.12.2021 sind die 
 
Landkreise Bautzen, Görlitz, Meißen, Nordsachsen, Sächsische Schweiz-Osterzge-

birge 
 
Städte Altenberg, Bautzen, Brandis, Coswig, Landeshauptstadt Dresden, Görlitz, 

Großenhain, Großröhrsdorf, Heidenau, Hoyerswerda, Kamenz, Löbau, 
Lommatzsch, Neustadt in Sachsen, Niesky, Nossen, Radeberg, Radeburg, 
Reichenbach/O.L., Rothenburg/O.L., Seifhennersdorf, Stolpen, Weißwas-
ser 

 
Gemeinden Arnsdorf, Bobritzsch-Hilbersdorf, Dürrröhrsdorf-Dittersbach, Großpost-

witz, Halsbrücke, Klipphausen, Markersdorf (Austritt zum 01.01.2022), 
Mittelherwigsdorf, Moritzburg, Ottendorf-Okrilla, Rietschen, Wachau 

 
Verwaltungs- Am Klosterwasser 
verbände Weißer Schöps/Neiße 
 
 Abwasserzweckverband Weißer Schöps 
 Kommunaler Versorgungsverband Sachsen 
 
Verbandsvorsitzender Gerhard Lemm, Oberbürgermeister Stadt Radeberg 
1. Stellv. Vorsitzender Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 
2. Stellv. Vorsitzender Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 
 
Verwaltungsrat Vorsitzender: 
  Gerhard Lemm, Oberbürgermeister Stadt Radeberg 
  Mitglieder: 
 Roland Dantz, Oberbürgermeister, Stadt Kamenz  
 Marion Franz, Beigeordnete, Stadt Heidenau 
 Dr. Peter Lames, Beigeordneter, Landeshauptstadt Dresden 
 Peter Mühle, Bürgermeister, Stadt Neustadt in Sachsen 
 Torsten Pötzsch, Oberbürgermeister, Stadt Weißwasser 
 Stefan Schneider, Bürgermeister, Stadt Großröhrsdorf 
 
Geschäftsführerin Gesine Wilke 
Stv. Geschäftsführerin Dr. Brigitte Bader, Birgit Kretschmer ab 01.10.2021 
 
 



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögens-
gegenstände

1. entgeltlich erworbene
Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen
Rechten und Werten 49.367,00 75.841,00

II. Sachanlagen

1. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 29.088,00 45.563,00

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 34.133,46 56.948,69

2. sonstige Vermögensgegenstände 21.337,52 55.470,98 15.044,32
- davon mit einer Restlaufzeit

von mehr als einem Jahr
EUR 150,00 (EUR 150,00)

II. Kassenbestand, Bundesbank-
guthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 1.032.920,69 994.232,32

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

A. Eigenkapital

I. Kapitalrücklage 169.734,48 169.734,48

II. Gewinnvortrag 80.636,76 232.962,36

III. Jahresfehlbetrag 38.714,49- 152.325,60-

B. Rückstellungen

1. sonstige Rückstellungen 74.309,85 56.863,62

C. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen 97.253,41 87.905,04
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr
EUR 97.253,41 (EUR 87.905,04)

2. sonstige Verbindlichkeiten 760,14 98.013,55 689,00
- davon mit einer Restlaufzeit

bis zu einem Jahr EUR 760,14
(EUR 689,00)

D. Rechnungsabgrenzungsposten 784.334,90 792.379,85

Übertrag 1.166.846,67 1.187.629,33 Übertrag 1.168.315,05 1.188.208,75

Blatt 1

BILANZ

Sächsisches Kommunales
Studieninstitut Dresden

Dresden

zum

AKTIVA 31. Dezember 2021 PASSIVA
 



Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 1.166.846,67 1.187.629,33

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.468,38 579,42

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 1.168.315,05 1.188.208,75

1.168.315,05 1.188.208,75 1.168.315,05 1.188.208,75

Blatt 2

BILANZ
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Studieninstitut Dresden

Dresden

zum

AKTIVA 31. Dezember 2021 PASSIVA
 



Übertrag 40.570,27- 154.925,48-

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

1. Umsatzerlöse 1.492.341,55 1.332.281,01

2. Gesamtleistung 1.492.341,55 1.332.281,01

3. sonstige betriebliche
Erträge

a) Erträge aus der Auflösung
von Rückstellungen 1.193,27 2.600,34

b) übrige sonstige betriebliche
Erträge 253.485,48 254.678,75 248.403,80

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für bezogene

Leistungen 527.384,11 534.256,70

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 764.721,52 703.841,48
b) soziale Abgaben und

Aufwendungen für
Altersversorgung und
für Unterstützung 167.380,73 932.102,25 150.002,08
- davon für Altersversorgung

EUR 28.576,10
(EUR 25.174,50)

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögens-

gegenstände des Anlage-
vermögens und Sachanlagen 52.173,50 54.949,43

7. sonstige betriebliche
Aufwendungen

a) Raumkosten 147.593,96 131.873,15
b) Versicherungen, Beiträge

und Abgaben 9.437,64 9.033,25
c) Reparaturen und

Instandhaltungen 63.625,10 51.898,95
d) Werbe- und Reisekosten 6.534,85 28.576,21
e) verschiedene betriebliche

Kosten 48.509,76 71.980,06
f) Verluste aus dem Abgang

von Gegenständen des
Anlagevermögens 5,00 4,00

g) übrige sonstige betriebliche
Aufwendungen 224,40 275.930,71 1.795,32
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Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR

Übertrag 40.570,27- 154.925,48-

8. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge 1.855,78 2.599,88

9. Ergebnis nach Steuern 38.714,49- 152.325,60-

10. Jahresfehlbetrag 38.714,49 152.325,60
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